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Die Kurzgeschichte "Der weite Weg" bildet 
in diesem Heft den Abschluß der Trilogie 
"Der Narr" von Dirk Wahle. Als seinen Bei-

trag in Bezug auf Ehrlichkeit in der Musik und zum Publikum hat 
uns der Dirk noch einen DEAD CAfiJAMCE-Bericht geschickt; Auslöser 
war der CLEANERS-Streit im Leserbreif vom H.J. Treller. Leider 
war das die einzige Reaktion auf unsere LESERBRIEF-Seite. Auch 
die Teilnahme an den Verlosungen läßt zu wünschen übrig. Bei den 
Preisen dürfte sich doch wohl eine 0,60er Briefmarke lohnen?! 
Doch jetzt zu erfreulicheren Dingen: dem Inhalt von MY WAY 12! 
Einen interessanten Einblick in die U.S.-Musikszene gibt euch der 
Tour/Reisebericht von LOVE & PEACE (danke,Harry!); und das DECEIT 
-Interview. Ja, genau, was wäre MY WAY ohne die gewohnte Mischung 
aus Indies und Punkbands?! Ein Dank geht dafür an die Janet aus 
Warendorf. Der riesige, 3-seitige Konzertkalender erleichtert 
euch hoffentlich die Auswahl der persönlichen Wunschkonzerte (ist 
ja verdammt was los auf den Konzertbühnen ••. !) Ein Konzert will 
ich euch dabei besonders an 1 s Herz & Ohr legen: HEAR THIS WAY! 
LIVE! das MY WAY-Festival. Ein ganzes Wochenende lang, nämlich 
am 7. und 8. April, gibt es unabhängige, kreative Rockmusik vom 
Feinsten. Eifrige Leser werden ja schon die meisten Acts kennen. 
Am Freitag spielen: THE SECRETS OF CASH'N CARRY (Gitarrenrock) 

THE POSERS (Heavy-Glam-Rock 1 n Roll aus Hambur 
Samstag geht 1 s weiter mit: THE STARVING BATS (Psychedelic-Wave) 

1'-.,/ '-/ LOVE & PEACE ( Gi tarrenbeat/Punk/Rock) 
We!te:e Infos findet Ihr auf S~ite 1t. Ihr könnt aber auch gerne 
bei mir anrufen oder mal schreiben. Bis dann, see you in Dortmund 
P.S.: MY WAY 13 erscheint wahr- /s öne rüße aus Bergkamen! 
scheinlich erst Mitte Mai sorr -
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GROSSE MY WAY-VERLOSUNG!!! SUPERPREISE!!! ----=-=================--=======~======== 
2x THE PLANETS-"Cosmic Trash Pop",Live 7" EP 
10xLOVE & PEACE-Promosingle(war nie im Handel erhält 
5x LOVE & PEACE-"from here in*beyond this* /lieh !) 

an' from now on", LP 
2x UNDERGROUND OVERGROUND,Photobuch der Berliner Mu­

sikszene mit:NICK CAVE,NEUBAUTEN,ÄRZTE,DIE HAUT, 
THE PLANETS,DIE SUURBIERS,SUBTONES,NIRVANA DEVILS. 
LES BLACK CARNATIONS,THE SUBTONES SANTRDA UVM 

3x THE WELCOME IDIOTS-"You Gotta Hola On Me11 :"Debu·t 7' 
3x THE POSERS-"Illusions"t Mini-LP 
1x THE RATTLESNAKE MEN-"Sahara Tour 1 8811 ,LP in ink. 

Teilnahmebe indung: Postkarte bis zum 15. April an die 
Redaktionsadresse schicken 

Vielen Dank an: marimba records,W.W. Alaska und D.D.R. 
für die freundlic~Bereitstellun der Preise. 
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Die RED HOT CHILI PEPPERS haben ihre news 
Besetzung geändert und werden dem-

~. nächst in einem Studio in L.A. ihre 
f; Arbeit an einem neuen Album beginn--•• ~IIIIJI•••■~~-

:~'. en. Die Band hatte Schwierigkeiten, ~ 
~: einen Ersatzschlagzeuger für Jack 

·! 1 Irons zu finden, der im September 
?' das Rock'n Roll-Leben satt hatte 
~: und die Band veließ. Außerdem mußte t1I ; 

= ~~ ein Ersatz für den, an einer Drogen 
·=g j -überdos i s im Juni 188 verstorbenen, 

-o ;;i- Gitarristen Hillel Slovak, gefunden 
~werden. Der neue Gitarrist, ein alter Freund der Band, •:.n~~.,. 
-;,heißt John. Als Drummer wählte man den Detroiter Chad 
~Smith aus. Im Juni/Juli hofft man das neue Album fertig 
cZU haben;im März werden die U.S.-Südstaaten betourt und 
·-im Herbst geht's dann wohl nach Europa.***PSYCHIC TV sind 
~jetzt im 11 Guinnes Bock Of Records 11 vertreten! Sie haben 
~es geschafft innerhalb von 12 Monaten 11 LP's zu veröff­
·;;entlichen. Diese Alben sind nur ein Teil der Serie von 
-o insgesammt 23 Platten, die PTV innerhalb von 2 Jahren ver', 
.Söffentlichen wollen. Im März/April sind PSYCHIC TV bei 
~uns auf Tour.***Auch bei den D.R.I. gibt es Besetzungs­
"cüschwierigf<eiten: für den Bassisten Josh Pappe wird ein 
~ "kreativer Ersatz" gesucht. Das neue Album 11 Dealing with 
';It" (Roadrunner) enthält 25 Songs.*********************** 
~EX-HüSKER Oü Gitarrist BOB MOULD nimmt momentan ein Solo-AlbUm in den 11 Paisley Park Stu 
::;dios 11 in Minneapol is (Prince!) auf. Er ist jetzt bei 11 Virgin 11 unter Vertrag ;Platten­
§veröffentlichungen stehen aber noch nicht an. Nach dem Split von HÜSKER 00 vor einem 
~Jahr ist außer Bob Mould auch Drummer GRANT HART wieder aktiv geworden: 11 2541 11

, die er­
tste Single mit seiner neuen Band 11 The Swallows" erschien auf SST. Und auch Bassist GREG 
OiNORTON, der das Musikmachen aufgegeben hatte um in einem Restaurant in Minneapolis zu 
"5bedienen, arbeitet seit kurzem wieder mit einer Band.***SONIC YOUTH, die im März/April 
·;;;auf Tour sind, haben sich mit ihrer 11 support band" MUDHONEY (Seattle/U.S.A.) zusammen­
cgetan um eine gemeinsame Maxi einzuspielen. Mudhoney haben dafür eine Version das Sonic 
.25Youth-Songs 11 Halloween 11 aufgenommen; im Gegenzug gibt's von Sonic Youth den Mudhoney-
~ Song "Touch Me I 1m Siek". SONIC YOUTH werden im Rahmen ihrer-Tour ih r neues Doppelalbum 
~••Daydream Nation" vorstellen und auch auf dem NOISE NOW!-Festival vertreten sein.*****~ 
!:# Neuigkeiten von WEED MUSIC: vom TAPE REBEL werden 1 89 nur zwei Aus· ~4.~~~ N G 
6 gaben erscheinen; dafür wird das Heft aber doppelt so dick(35-40 ~a 1.1. 9 
~ Seiten) und das Tape doppelt so lang(C60-90 mit 16-20 Bands) wer- •---YLANS==I:..c..;i.~--~ 
0 den. Am 01. Mai gibt's TAPE REBEL 7 und am 01. Okttber TR 8; der WEED mus1c 
8 Preis pro Ausgabe ist dann 10,-DM incl .Porto+Versapd,ABO für 189 c/o Winfried Pickart 
~ kostet 20,-DM. Zusätzlich will Winnie den Vertrieb· erweitern,also Breitenbend 34 
w i~-und au~ländische Tapes in_Li~ens ~u einem günstigen Preis an- S160 Düren 16 
~ bieten. D~e W~ED S~PLER Serie 1st mit der Nr.3 abgeschlossen.Für Tel. 02421-5623S 
„den 01. Marz 1st eine neue RATTUS REX-Cassette geplant;Titel: 11 Hy- go s PU!R3 "l 
, sterics'_' (C30 für 7,-DM).Ach~ung:ne~e Anschrift! **************** ,&ancts e1.A, B~ ! , GS 

V? Auch bei den folgenden Vertrieben gibt's Adressenänderungen:PRION lA wo USA, o too 
o.. TAPES,Peter Schuster,Am Rochus Kirchhof 4,8500 Nürnberg 70,Tel.: ~- :.:ir==r=u?::s~~~r-r~~ 

:.~.•-··
1~fi~_ ·: · • 0911 /262472; INDEPENDE~T lof ~~e _.e,t 14 t\ew 

_ :,; • , ~ .:~'III TAPES&R~CO~OS, Frank M1- Under rouncf Pol'songt 
· · lautzcki ,L1messtr. 8, · C45 lDM 

o 8763 Klingenberg.****** i o»o T. L"~atie 
~ EMPTY VIDEO-Vol.1 mit: 

1
cotfllf.e orietttat nat-

n jHALF JAPANESE, THIN WHITE ,Ur Fall< Pop " 
Ö ROPE,JINGO DE LUNCH,SUB~ ~- 1 

c MENTALS,RAZZIA,uvm.120Min NO • :' 
-l VHSl i ve im Kl ingKl ang/WH SCitO~Cff Ulit> lHE 
:I für 20,-DM+2 -Porto bei: IK/tS ~~l:e.Nec"i 
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ich hab 's . . e«- 0Ur 
~a klar d Ja gleich sen Wi 'aß Und - gesagtr beehr nter wied CBATPow - · War eve;;y en werd;n esr mit ei~Uch die-. n· Year, Cd. ame Pr - em Konze , 1. e · · er t oc edu r-c d erste 1r e wa . , re ac:, er Auft . veränd n1.cnt? V d e r1. t .._ e run ~ · • . . ~• r Live 1., sort • • t:, war s · · . Ba?nhof :ta ti on,; n1.~h t die iho1: mal erKoren 4:angendre~n,, ern der or-cmun­}nsti tu-t ~hren mi tt1r war die Bochu..1ner 1., ers 1.on e· erwe·l . smal e. geword 1.1:es jed 1. e sch _us-. en ist en Kon -on zur· h "' . , zu n,-.·· zertw1.· -"-UI den K . -asent. n-(Basebal l o~sumterror d 1.eren. glücklichmutzen etc) es Vorjahres D · - _.erwe · · WUrd , . ie nächste V1.s~ verzieht te a1.esmal erander - e . sehend ung dann d - ki t . er Band k . as Aus- · sch1.ge O , eine a , und weißes ~tfits mehrusgefallenen wordene ) ~ emd. Na ~- 'sondern h --, Nein - . n Spike J cn dem ( 1-- _..,_nzug . .n1.cht " M ·. ones-Tane d anger P-e-,.ex1.co" ( , ann c 

ein neuerer Song . Die übrigen Songs , schade) - -bestanden auch zum größeren Teil als - · 'sondern im Vorjahr aus neuerem Material,da-bei etliche ruhige Stücke, z.B. "1,Iartha And Bill y 11 , leider aber nicht nBlues In A Hot el Room" .}.1an konnt e fast den Eindruck gewinnen , als wären CiATfOW eine ernsthafte(nicht ernstzun ehmende ~ sind sie )Countryband geworden,wä­ren da ni cht immer noch Tijuanas zahlreiche Witze und stories gewesen. An alten Hits wurden nwancy And Ron­nie11,11Married A Nymnhomaniac" und 
11
Big Stick Blues 11 gespielt ,mit 

11

Sad Songs" 'vvar die neue :Bassistin leider noch nicht genug vertraut~. Erwäh-.. nenswert noch der neue Drummer neben den alten Bekan..nten 1v!ark }'raed(git) ~ und The Manie Keyboard Player Dr. Marvin Wah- Wah .Nacp dem Gig nutzten . · ,. - n "ocals . n· oass gu1 ar a -CindY Ri~\<.rnon ·. drurns and "ocals . Moses pe\\oe!_2• •• a. · e Gele-., _____ _....- . . no chmal 1. Dli und icn v.urzen 1nter-. ·t zu ~em - h se1.-~enne1. . , -- rn . • \:-ana auc--. . . ~iev,. o ei ~em 1:1.J 1?lattenkr1. t1.ke ~e schon in ~en1·e~e für Tom ·- t "iJ or 1- \., · n vermnte ~ wirkte aucn \tfe.i ts zur-e. 0 • T · a.· ncrs a.urcr.a.us ·1 .l- 11e.,,.. 1. t-vertndef ~, a ~.. ·· 
' 
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Auch schon etwas länger liegt die neue SOCIAL lJNR.EST-LP "Now And Forever" auf meinem Schreib­tisch bzw. Plattenteller.Stimmt einen schon traurig,daß das ihr Abschiedsalbum nach fast 10 Jah­ren musikalischen Schaffens sein soll,naja. 12 Songs sind's,einer davon noch mit dem alten Sänger Creetin K-OS und einer ist ne geniale Coverversion von "Ever Fallen In Love?" von den Buzz­cocks.Der Sound ist zum ~roßen Teil noch poppiger als beim Vor-. gänger "Before The Fall"(z.B. beim perfekten Eingangsstück "Beautification And Enigma Of !1-4SlaKatharina Witt 11 ),aber nichtsdes ­totrotz,oder auch gerade deshalb genial. Auf .i eden Fall ein würdi­ger Abgang.Mittlerweile soll auch schon ne Live-LP gewisser­massen nosthum erschienen sein. 



Meine Erwartungen an die schon länger angekündigte th'I~BRED-LP "Kissin' Cousins" waren leider etwas zu hoch angesetzt,wie ich . -_J.,Lt~tstellen mußte.Die Qualität ~ -:-~--~~: ~ , von "Family Affair" wird jeden-~1 falls nicht erreicht.Alles in alle~ ist's zwar noch ne ganz passable Hardcore-Schei be ·-mit einigen guten Songs,aber man fragt sich doch,was mit Elvis p~ Ositiv's Stimme nassiert ist.War!li-der Gesang auf"Family Affair" """""""""'""' noch schrill, schräg und hyste- ._ , __ 

:-·, ~~ii:_~~--~--= ~sch '. so werden die Texte hier :~ ·- ~. -. 
~::: -~~ rölt.Ni~h~t~verdachts ~rv,7eh?en kann,als~-
, eber lieblos dahin~e~ dagegen ren diese stark von Jello Biafra~ 

\verlorengegangen_si~esondere bei 's Lesungen inspiriert ("Piss 
der Jazzeinfluß,i~~ ken(ja,Fort-~Test"). Hoffe,die nächste I WBRED 

den rnstrumentals_uc_Serie)und §-LP geht zumindest gesangsmäßig ~ 

~~~~~setzung der Exerctse·cs obwohl wieder etwas mehr in Richtu~g ~ -

die Quali tä~ de~ yr3: cht des .:J,amily Affair" . 
. h teilweise ni -:~.:,,• 

r:n C-- ~~ ~ - . 
~-

~~ · _,_. -~. 
. .. .--.-~ /l 

.~Ein neues der ; ·Ei'cht zahlreichen J~i nolitisch engagierten Werke aus ·---~ Holland stellt der 11 INTIFADA-THE PALESTIN1AN U?IUSUJG"-Sanmler . ~ dar.Wie der Hame schon sagt,soll die Compilation das Auger.JTierk ~ ~ des aufmerksamen Plattenkäufers :-.. auf den WiderstaY:..d der Palästine ·· .-- nser in den von Israel besetzten~ . ;· Gebieten richten soll.Sieben zum >X ~Teil recht bekannte ~ands haben ·· 11insgesamt 15 Songs beigesteurt, ~ ';~~namentlich hätten wir da VERl\JON "" WALTERS(die mir schon anno 56 auf dem Amsterdammer Konzert mit ~Indirekt gefallen h aben),THE PLOT, SVI/AMPSURFERS, SEEIN' RED, DE KIFT,TRESPASSERS Wund (war ja ,;_klar) THE EX.Dem Sarnpler liegt ~ein 40-seitiges Beiheft mit In­formationen Uber die Intifada, ~ihren gesellschaftlichen und po­'.litischen Hintergrund u n d ihre Erfolge sowie den Songtexten bei Eventuelle Erlöse aus dem Ver-~v. _,,,,__........._~ 
d~auf der Platte gehen . _A~~~ erstandsgrunoe - . -• an die Wi- . _am dringendst~ ,?le es momentan - n braucht. 

:"";·]';· 
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S 1 v'0/-..1 , . ) f - amn er erscnienen au_geno□-- -
men wird.Beim Vertrieb will ih-
nen der Claus Korn übrigens 
kräfti~ unter die Arme greifen. ich als idealistischer Indnen­

dent-Journalist (hm,najaaf auch wenn nichts dazwischen kommt 
v6llig okay finde. (Obwohl,... ~pl~ die Platte Anfang bis Mitte 

~·-----~•~4pr1l ersct einen. K~J fPn , , , r 



In Verbindung mit den POSERS aus Hamburg ist oft von 
11 Heavy Glam Rock 11 die Rede. Wer dabei an Slade,Sweet, 
Gary Glitter oder Alice Cooper denkt, liegt meiner 
Meinung nach ziemlich falsch. Wenn überhaupt, dann 
steht diese überzeugende Newcomer-Band in der Tradi­
tion der New York Dolls, der Stooges oder der finn i ­
schen Rock 1 n Roller Hanoi Rocks. Auf alle Fälle ver ­
folgen diese Musiker ihren eigenen Weg und so heißt 
auch ein Song der aktuellen Lp: 11 0wn Way 11 -ein wirkl icl 

excellenter Rocksong. Doch auch gefühlvoll~ Akustikgitarren-Nummern liegen den POSERS. 
über die Lp 11 Illusions 11 und das Demo-Tape haben ja schon der Lars bzw. der Matthias be­
richtet. Um euch eine meiner neuen Lieblingsbands noch näher vorzustellen, habe ich die­
ses Interview gemacht, das von Joe und Thommy beantwortet wurde. 
1.) Seit wann gibt es die POSERS? 
Gegründet haben sich die POSERS im Oktober 187 1ttE 
2.) Wer gehört zur aktuellen Bandbesetzung? 
Joe Scream - Schlagzeug/ ex-Public Enemy,23 
Jason Scott - Bass/ ex-Public Enemy,23 
Thommy Rock - Gitarre/ Rubbermaids 
Dreaming O - Synti / 11 unbeleckt 11 

3.) Seid ihr Profis? Was macht ihr beruflich? 
Von der Musik leben?! Ha! Ha! Toll wäre es auf alle Fälle!! Momentan können wir von der 
Musi gerade mal unsere Unkosten tragen. Aber welcher Indi-act k1nn das schon?!! Wenn du 
einen kennst, dann teile uns unbed ingt seine Adresse mit!!! Den müssen wir. kennenlernen!!! 
Und dann halten wir mit ihm ein kleines Pläuschchen über seine uns noch unbekannten Tr ick . 
Aber nun mal im Ernst: wir sind alle arbeitslos, und von daher Full-Time-Musiker. 
4.) Wie i st es zur Gründung der POSERS gekommen? 
Im Oktober 187 standen die Sterne am Glitterhimmel besonders günstig, so daß wir uns im 
Bunker trafen und da ging es halt ab. Joe, Jason und Olli kannten sich schon von früher. 
Eines Tages brachte dann Olli, Thommy mit in den Übungsraum und so hatten wir die ideale 
Besetzung gefunden. 
5.) Wie seid ihr an euren Manager Ulrich Saltzmann gekommen, auf dessen Devil-Dance-Reco s 
Label eure erste Platte erschien? ~ 
Bei einem Gig im Kir (Hamburg), man schrieb den 05.04.88 
spielten wir als Support von PINK TURNS BLUE. Anschlie­
ßend nach dem Gig stürtzte Ulli Saltzmann auf uns zu und 
wollte 1 ne Platte mit uns machen. Von sich selbst über­
zeugte Poser sagen da natürlich nicht nein! Und so wurde 
die Wurst warm!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
6.) Welche Platten bzw. Tapes habt ihr schon veröffent­
licht? 
DEMO-TAPE Februar 1 88 
(originelle,verplombte Metallverpackung!) 
ILLUSIONS (Mini-Lp) Dezember 1 88 
7.) Wer ist bei euch für die Musik/die Texte verantwort­
lich? 
Die Musik schreiben wir alle zusammen!! Texte: Dreaming 
O (Olli), Tommy Rock, sowie mit freundlicher Unterstüt­
zung von Birgit. 
8.) We lcher Musikrichtung würdet ihr euch zurechnen?Glam • 
-Rock? 

·Na ja mit dem 11 Heavy Glam Rock 11 ist das so eine Sache!!!! 
Ne M2nge Schelte mußten wir uns wegen diesem Begriff ge­
fallen lassen. Doch die haben uns sowieso dabei nur mit 
den HANOI ROCKS verglichen.Aber die schreiben sowieso 
was sie wollen!!! Am besten kann man unseren Stil wohl 
beschreiben wenn man ihn als Crossover aus Punk, Rock un 
Pop bezeichnet. Das mit dem Glam hat 1 ne ganze Menge mit 
Selbstironie zu tun. Auf alle Fälle gibt es in jeder Stil 
richtun interessante Aspekte. next a e' 



Diese dann zusammen zufügen, und daraus dann ein flottes, rotziges Ding zu machen, das finden wir schon ganz in Ordnung!!! Und überhaupt sei allen Kritikern gesagt: 11 Getrof fen wie vom Blitz sind wir von unserer Sache!! Nix da lauwarme Geschichten!!!!!!!!!!!!!! ! !! ! 9.) Welche Musik hört ihr euch so an? 
Tommy: The Clash, Hanoi Rocks, T. Rex, New York Dells, Lords Of The New Church, Soul Asy­

lum, Hüsker Dü. 
1 ( EUJS H(T\.El OiSgracehnd ( '87 ) Joe: Elvis, Dead Boys, T. Rex, New York Dells, Bowie, Elvis Hit er . t,::'.::,:•:;;.-:;\;",,"::,';:::;::/~';;;\;~;L Mi sf i ts' Pr i nce. 

Htndri :i ihn vl e l h i cht sp ie len wi.irdeo. 

10.) Was wollt ihr mit eurer Musik beim Publikum erreichen/rüberbringen? 
Es gibt schon soviele langweilige Indi-Acts, die ausschließlich durch ihre Musik überzeu­gen wollen. Sobald sie dann auf der Bühne stehen verkriechen sie sich hinter ihren Instru menten und das war es dann schon!!!!!! Der Zuhörer geht dann nach hause und fand das gan­ze dann 11 ganz nett". Ne Ne!! Das wollen wir nicht, das ist einfach zu wenig. Was wäre denn Rock'n Roll ohne Glimmer und Glitter???!!!!!!!! 
11.) Wo seid ihr schon überall aufgetreten? Wie hat das Publikum reagiert? 
So ca. 30 Gigs im Norden und etwa 25 im Süden. Bisher haben wir ausschließlich gute Er­fahrungen gemacht. Am Anfang gucken die Leute zwar ziemlich blöde (Outfit!), doch ist es schon ein tolles Ding wenn man merkt das z.b. so ein typisches Punk und Hardcore-Publ ikum auch zu unserer Musik zu pogen anfängt. Die Spannbreite unseres Publikums ist jedoch sehr vielfältig. Kurz auf einen Nenner gebracht: von Blutpogp bis hin zu kreischenden Mädels, haben wir schon alles gehabt!!!!!! 
Es kommt jedenfalls bei uns selten vor, daß uns die Leute einfach nur 11 nett 11 finden. Ent­weder die fahren darauf ab, oder die fanden das total beschissen!!!! !! 13.) Worum geht es in euren Texten? 
Also z.b. bei 11 Indians 11 da berührte uns halt das Thema, so daß es in dieser Form zu dem Text und der Melodie kam!! Bei anderen Stücken, wie z.B. 11 0wn Way 11 verbinden wir straight Musi~ mit simple~ Texten für einfachen Dinge. Jedenfalls haben wir keinen Bock symbolge­schwangertes Gesingsangsel von uns zu geben und uns anschließend noch mit dem Begriff 11

künstlerischer Anspruch 11 zu besuhlen. Den meisten die sich damit identifizieren fehlt es o~nehin an Klasse und For~at!!! yielleicht ist 11 Party Band 11 die wohl beste Erklärung. Wen wir es schaffen sollten dieses nicht allzu platt herüberzubringen dann sind wir schon gut bedient./ INTERVIEW: U. GERNAND, PHOTO: D. D. R. /1<.o,v'C'Al'-"t"~ l)El./lL l)ANCE RECOR.1)5 
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Starving Bats 
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. Love & Peace 
(Berlin) 
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lrn.h,.,n ~in etwr1s r.el ts:Jmes Gefühl im .Bauch, diese kribbe­
l-1i~clnmr: :wr. Freude und Anr:r-;t, als wir uns lanesnm, zu­

sammen mit den nnderen Flu~f;"isten, in Richtun6 Paßkontrolle 
bcweGen. An~:-:;t vor den Einreisebehörden, unsere Tour ist il­
lP.r:~l, wir hnhcn keine Arbeitserlaubnis für die USA. Es dauert 

·· 1anF;e und ~.,, .. r~ t wnr keine 3onne zu sehen, an dienen 1:,rimmi,c;en, 
( dtcl{h'i11chi.r:en füH1.mten ire;endwie vorbeizukommen. 3ie scheinen 
:Jllcn, 1-ms wir ihnen erz."i.hlen, nicht richtiß e,lauben zu wollen, 
un:-:;ere ~o fein, in allen Einzelheiten, ausgedachten Touristen­
atorie~. 1,chliP.8lich ha.ben wir Insi-umente, Effektgeräte, Film­
und rhotoknmerRs 11aw. im Gep~ck, was sie mißtrauisch macht. 
Immer wiedAr die ßleichen Fraßen, seid ihr 'ne Band ••• habt 
ihr vor, hier zu arbeiten ••• habt ihr 'nen Job in Deutschland? 
Hnch ;,wei :;tundcn Durchhal tevermöeen und Nervenstreß sind wir 
durch. Auf<rnthnl tr-r:eneluniF,Ung erteilt. Geschafft ! 
Lela. nnd Jasmin erw8.rten uns in der Flughafenhalle. Ja:;min, eine 
□ chweizerin, hr1.t uns die Tour ßebucht~ Nachdem wir unaer Gep~ck 

S'-'if"RANClmbr.m, fahren wir mit einem riel'ligen ·Dodga Van, der die nächsten 
LOS ANGEl 6 ·wochen unser Tourbus sein wird, erst einmal Richtung C'i ty. 
LOS ANGEi Es ist alles :JndP.rn, größer, fremd, ein bißchen wie auf dem Mond, 
.ALBEROUE hier auf dem f!i,;hwr1.y, der sich zwischen kargen Hüc;eln und riesi,c;en 
SANTA FE Reklameschildern zur Stadt hin schlängelt, Bis auf Angelika, die 
AUSTlN : einen Film über die Tour dreht, ist es fUr alle das erste Mal in 
HOUSTON Amerika. In San Francisco scheinen schon alle zu wissen, daß wir 
UEW ~I die Band aus '1ermany sind, sie reden und fraeen uns Löcher in den .ATLANTA . na.uch. Wir entschließen uns, in der Mission Street, in der wir l EY.IIK;iCf 

auch wohnen, elnen Drink zu nehmen. Aber wir sind in Amerika drei n,c1 !!.ICflC ' rmseun, von uns sind unter 21 und fliegen direkt •wieder raus aus der Bar, 
r111u.0EL1 Il"i.chsten J.1i ttafi besichtieen wir Shotwell 343, der Ort, an dem wir 
NEW ~n!heute Hnc h t unAer erstes Concert ßeben werden. Ein rieSißeS Ware­
N'EW YOl'l house. i'/ir hnh€n zwei Vorbands und die spielen wie der Teufel, abe 

eß scheint niem~nden zu interessieren. Als wir, mUde und erschöpft, 

~:~~·.~- eeeei1rnacht die Bühne bT.'fit5iY:rigert nich7~s-OA~erk- YOU ~AVE.AN '.I 
P.EnLir, j ::=} ':}='.:' '/ :'::=: - INVIT ATION JET ??·??j 
=~~'.'.::o, i1J I)]8irfii

1 ::::=~ ro~;~=~~~ 
1\l~ntCH ----·- -\\•~v,,_]",_ ~ Bfnri --- ....... c q0"1J1(· ., ~ \'II \ HEll.lSHAVEN & I.IUENCHEH 



~,:,ml~P.it. ::ie 1-10].Jen unri nr?hen, die Deutschen. Er; 1:.;uft P;Ut, ein 
toll r:1 r:rinr.rrt, dir? flmiri r;ind nchnell zu be~eiritern. Hnch der 
3. orfrr 4. 7,ur,nhe i:-;t ranik in der Halle: die r,opn. ßs wurde 
den l?'."l1Zr?n Ahend ill<!r.nl Alkohol verkauft, um die Veran:1tl:lltung 
~n finrinzieren. 11ncl jetzt kamen die Cops. Blitznchnell werden 
',eldlrnr.::-etten, Alkohol und die ebenfalls zum Verkauf anf-ebotenen, 
mit heritem c~J.ifornischen fiensimi~lia Gras gebackenen Weihnachts­
pl~tzchen beineite ~eschafft, w~hrend zwei der Organisatoren 
draußen mit den Cops verhande l n. Wir schwitzen auch, wir sind 
die ersten, dil'.! wieder ~_uhause wr-iren, wenn's iir~er gibt. Wegen 
nn:1 sind r;r.hließlich alie f.ekommen, wegen der Band aus Berlin, 
die 11uf u:JA Tournee ,::eht, mit einem Bassisten und einem Drummer 
unter 21, die bereits besoffen im Eck sitzen, we~en der Band aus 

. , . . ':<JJ Berlin, die c;er::ide auf einer nicht genehmigten Veranstaltung ohne . y.'/.i)b~ Arbei tserln11bnin aufgetreten ist, bei der illegal Alkohol und 
Dror:en verkauft warden. Yeah ! ".t., 

~ -tinch 1 O 1-linnten düsen die Cops ab, unter der Bedingung, daß jetzt 
kein Sound mehr l~uft. San Francisco besteht zu einem großen Teil 

Ji j' ~~:n;~;~: ~::~:r:;~t::~::~:::!::~::::~:;:::::~:;::~:n ::::. :::eh 
~~ noch die Va:-:e mj_ t den l~intri ttsgeldern gestohlen, wie man jetzt 

bemP.rkte und 11nr.ere r,,..,.i;e sank somit auf Null. Wir fanden's trotzdem 
toll. FUnf Tac;e ~r~ter, nach einie;en Farties und Sessions, ver­
lasAen wir die ~tadt und machen uns auf den Weg nach Fhoenix, 
Arizona, dem zweiten Date der Tour • 

. Wir brauchen 3 Tar,e. !lach den ersten 600 Heilen bleibt der Bus 
.. . ·_,:_:~-:- _: _:.·_ stehen, ireendwo, es ist keine Menschenseele zu finden. Wir ver-.- .. . : .• :- :· . -: ·".: -:· ,• 

.. i</;a·.~-\~'./:~~:,:;<.:~-~ bringen die erste Nacht im Straßengraben, die zweite im, unter, ,> ..... , . - ,. ~-, . ..... .,,_.t //'/,,1'.- .-~"l, ..... ·-•,· 

·fi:.(;R;~'Jf· ~~~ oder auf dem Auto. Der Bus bietet nur Schlafgelegenheit fUr vier ~-9!. ~. ~~ ... ~ 
• : - · ..., 

1 ~ • .._, rersonen, wir sind zu siebt und Geld fUr ein Motel ist nicht drin. 
Fhoeni:x macht einen lanßWeiligen Eindruck, heiß und flach. Der 
Club allerdinßs, "The Mason Jar", sieht ~t aus, ein dunkler, 
alter Hock 'n' Holl Schuppen mit einer Mords PA und Li~htshow und 
einem e,ewaltißen Tresen vom Anfang bis zum Ende des Clubs. 
Als Vorbnnd habP.n wir diesesmal eine lokale lleavy Metal Band, mit 
blonder :1~nP,erin und vier Leder Bubis. Als sie anfangen zu spielen 

Leute da, als ungefähr 
~ ... i .·•~:::~~ 
' ·; .. f,1)~ 

...... ;fi~:~ 
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1 o dci.von nrn Tr<"?:-,en steilen und Gich fUr Rllen mör:liche ;:rnf der 

\-lel t intere:-,:-,i.crcn unn diskntieren und trinken und reden und 

trinkr>n, n11r rd.rllt fUr din llrind, die da jetzt a1Jftreten wird. 

Die ;,war aus Dc11tGchlnnd int, aber was wollen ein paar Deutsche 

denn in n1oenix? Dn die einßerlante zweite Vorband nicht er­

schinnen i:-,t, will der zust~ndiee Manager, daß wir 2 Stunden 

spiclPn. lla.ch ,10 flinutfm hören wir auf. Es sind noch 12 G?i.ste 

dn. lJcr Clubhcsi t;.er will nich um die ausp.;emachte Gaße von 150 

Dollnr driickcn 11nd behr.rnptet 50 '.-~ der TUre wären :lusgemacht. 

Vertr~~e warnen nie 11nternchrieben. Wir entschließen uns ein­

zuladen und ab:-:.uhnuen. Aln wir die Klamotten aus der Garderobe 

holen wollen, lie~t anstelle dieser ein fast zwei Meter CTroRer, 

fetter, hRrtieer Riese auf der Back Stage Couch, schnarchend und 

voll trunki:m. J'anGport, Ticket, Checks, alles weg. Ich erwische 

~erade noch den ßascisten der Vorband und Franco, der Clubbe­

sitzer, ein brn11ngehrannter, untersetzter Glatzkopf, mit aufge­

knöpftem llcmd und Goldkettchen behängt, sieht ihn an und sa~t: 

"Check it out". 'Ne halbe Stunde später ist der Bassist wieder 

da, mit nern r_::an7.en Krempel. Franco hat die Stadt im Griff. Wir 

fahren nach Tex~s. 
Vier Ta:r.e sr?i.tcr, nach einem Kabelbrand im Motorraum, der uns 

800 Dollnr und ~wei weitere Taee Aufenthalt kostete, erreichen 

wir Austin. Wir sind im angesagten Club der Stadt angeklindigt, 

im "Club Cairo", ·in der aneesagtesten Straße Austins, der 6 th 

Gtreet. En iGt Hucht und wir treffen Alica, die Manaßerin. Der 

Club musste vor einer \•loche schließen, teilt sie uns mit, wegen 

irßendeinem Scheißdreck, macht aber sicher wieder auf. Leider 

frlihestenn n:i.chnte \·loche. Sie hat aber fUr uns was an der Uni 

arrangiert und wir könnten gleich hinfahren, heute würde auch 

'ne Band spielen. Wir fahren hin und sehen es uns an. Eine Uni 

in Texas. Vor ein paar Jahren hatte ein Wahnsinnieer vom Turm 

des Unigebäudes runter auf die Menge geschossen. Einfach rein, 

bwnm bumm. Alle erz;i.hlen uns die Story. Ansonsten ist es hier 

noch lanßWeilißer nls etwa an einer deutschen Uni. Die Typen 

sehen aus wie 14 11nd die Mädchen wie das, was sie in 20 Jahren 

mal Rein werden. Wir lehnen ab und fahren in die 6 th Street. 

.V-ICE STUDIO 
'128 B/ssonr><1t, S20-S.S30 
UN 9 Seve:al Dance~s Co,e 
presents "New Haven Series 
Aisa Ra.'lman, O:iental dance, 
Sandy Ma:cello, dance solo • 
artworks by Jac~ Uvings!O!"li 
Sabine H ild ing, readir,,;; t:om 
ehr novellal Dancemal<ers, 
da.'"lce troupe, 7pm. 

ELIA STEW ARi DAN CE COI,' 
N.AY STUDIO, 1202 ~lum~r. 
22-6375 

Ire;endwo dröhnt Gound aus einem der Hel.user, lauter Sound. Wir UNDAYS: O;:,enhouseand 
rehearsals for viewing, ,~ p~ 

sehen uns um, k15nnen aber nichts entdecken. Kein Club, kein Nichts.Through0ct23.Pleasere;:,'f 
FRI-SAT 7-8 Pressure Pomt l:la'"llt Cle!'lenQ ..,A,, , ,.,.... 524-5011 

FRI-SAT 14-15 Rio BURKE BA.KER PLANEr ARIUM ANNEX: DICKE.NS SPORTS PUB 

THE AXIOM Houston /,fouum of Natural . SUNDAYS: Amateur night. Fre-e 225 First St. (Humbl,J, 540-3; 

2S24 J.lcK/n,...y, 224-1420 -Scl1-nc•, H.rmann Circl, Drlv•, .. __ 11-!URSDAYS: St:and-up comics, SAT 7-8 ER ShM & the TFT 

WEO 5 Sonic Plague/ Lost 525-1273 S:30pm. Band 

Generation "Journey 10 1he Center ol the ur,i: COMPANY ONST AGE 

11--IU 6 Cretins/ Premonition verse," through Nov 20. 535 W-stbury Sq., 726-1219 

FRi 7 Dwarves/ Softee Pnoa::No, children's pay, through 
Good~ Tas!H:/ Rude CARJBANA Oct 9. 
Awakening 8220 W, B~lfort, 774-345-4 

SAT 8 Psychic TV, Pain nJE-SUN: Spy vs. Spy 

Teens CHOCOU.TE BAYOO THEATRE 

SUN 9 Love & Peace/ Lela 4205 ~n F•II;,,-, 621-SHOW 
TUE 11 The Aw!ol Trvth Tw;:, one-act p!ays by Eugene 
FRi 14 Fa:th Hca'err.' Van O"Neill, Bel:re &eaU,sr and 

Gogh!J Hrbrid Vigor H.--;t>ie, and Andre H.:i~er'i. 

BACKSTAG.E fu;;/ene. O?er, Oct 19. Thu-Fri, 
o-· c: ... , c: • n...- 0 ..... .:. ......... ,. 

COITTEMPORARY ARTS 
~j~~~• 5215 Montn>s. 8/vd., 

SUNOAYS: Public tours , 3pm 

CONTlNENTAL ZYDECO EALL­
ROOM, 3103 Col/ingsworth, 
229--8524 
C AT 

DIVERSE WOr!KS 
214 Tr-.vis SI., 22.3-83-45 
MON 10 Texas kcoC1ntar.:.s 2• 

Lawyers for the Aris p-esen:.z 

. lion, "II Uniform ~P:tal:za:;o 
1s No! Rep,;al~d," 6_-8;,:-n 

ITT A 'S LOUNGE 
5120 Scott, S28-2611. 
SUNDAYS: G'-'CY Gaines 
EVERY 011-!ER SATUR::)AY: 
Stanley & the Dy~a-nics 
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t t<I 7 h•u, Unl,m,1.-d 
SAT I luhlw Co,.\ l~, y Co;ns 
M.t.GClf M.t.["S 
llMf STlffT ST.t.llON 
JJJ ,nrl J}S E. 6th. 47~<;.i 1: ,,.,,,~..-. 
HH--!.ß M-F. C,"' .'"' J1 Thu .-5.at . \fu....­
w.11a 9:JO StJ)r."I" dm„t,,J,J1ft td..J. U{N~,n 

-.-''"'3'nddlt Ü'(" '11lcl ,idt' •• ~. --
lHU 29• IRJ JOM,c"-'~ M,ch.,.-1 & 

lh! Mml111l. Bob Poo,,luichl 
S-.T • . l M<h.H-1 MoehJollu\l. 

· ·: Porsct>.ld,1. T""o Hooo & · 
. · · ·• • Hollo~o\l 

SUN 2 Ooubl, T ••• 
·· MON · J Po""~ · · 

wtO . • S- Wynnd . .-
TMI r 1. _ rv1 „ v-.. -, .. ,. ~u.ing : 

1-d.rrl im s~j trmfJ.iir,el einen der fl:iuner eine TUr r:,e­
öffnet. l~in ini t ßnli:ir,anliorts bekleideter Body JJuilding Typ winkt 

I\I 1,nr. 7,11 11nil :-:elion r.ind w.i.r drin. Hin Underf.;Tound Hock 'n' llol.l 

1
j · Lnden - vom Feinriten. Ohne Lizenz, ohne rantritt, nicht öffent­

•~~~~~lich. Die Ban<ls ripielen fUr Trinkr,eld, fUr Tip. 'He Austin Band 
spielt Hock 'n' Roll, aber wiel Faul, der Chief, lndt uns ein zu 
srielen und 1-,ir li:1uen rrdn, 45 Minuten, yeah. Anschließend noch 

mit den Austin KinGS• Vom Feinsten. Austin war ein 
Treffer. ~ir pennen außerhalb der Stadt im Freien und nach dem 

-------- Fri.ihstii.ck r:ehto weiter nach Houston. 

;;;... ____ .....;.......;.._ 

Auch die0esm:-il lcommen wir wieder nachts an. Der Club liep:t im 
Chinesen Viertel. Drinnen spielen die DWARFS aus San Francisco, 
:i. he r un;:ore f\nkunft scheint mehr zu interessieren als das Concert. 
WÜ· ,H,rden r~r,P.lrccht umlne,ert. Halb im Bus, halb auf der Straße, 

. · · verrrnchen wir rUe vielen Fn\1_~en zu beantworten. Seid ihr 'ne poli­
. -ti:-:che n,:rnd •. ? •• n1rn nerlin, ••.• Ya •• Wall City •• ya .•• 1u from 

- _~zC_,n communint nnrt of Germany or from our part of Germany .. ???, •• 
!fach 5 l-linntrm h;:1.ben wir eine Schl:ir:;erei am Hals. Ein Betrunkener 
lcr,t oich mit 'nem anderen an und Bene geht dazwischen. Rs kostet 
lliihe, diP. Kcil~rei zu beenden. /;o, dis olsou is LOVP. & PF.ACE, yeah, 
m~int h'imisr.lt r:rin::icnd einer der Kids. Ja, das ist wahrocheinlich 

·LOV8 ~ F~A~E - mc.i.nP.n wir. 

no BIVWn 

•• Jßm. 

l Train 

l'l'>-5255. 

SUN 2 F\.ico ~,,. 
MON J H.-.. Su 
lU( . A Sh.~ C, 

- . W(O '• 5 Tony P,,, 

• THU 6 W.C. Cw 
SAT · · a r,-..,., c 
IOBflliO-S lOON 
1)20 S. L,n, r. <--< J.; 
flUJO -SA1 t Alm., 

lOSIE"S lMMlf ► 
F,.,06 N. JH JS , J2J. 
IRI . Joi,,nny , 

5CHOU C.U i I N 
1607 5.ln J,xll'lm. ,; 
FIU · )0 ~ Kl"K 
SAT . 1 T.-ou< Fe 

. SHUCX flNN"S 
906 c,,,,,t'M4, ,17.1. 
FRi )0 Th, B..-­

. SAT - 1 S.,nl, o/ 
.t.it-, Col 
Jo4'Mo,; 

. FRi . 7 T~!,,-.. 
SAT a )< . Mrdi< 

SIOE SAOOlf 
2:29 l. &•n \\'h,,.. . .; 
F RJ 30 Coin@ S. 

SAT I Sl•r'T,., 
f~I 7 Ch«I..,. 
S,1T I i,m;. Sm 

SlXTH STREH COUI 
Joa f. 6th. J6~-9;JJ . 

: __ THU 19 J,d l•"!IU 
fRI 30 MadHcxr 
S,t,T . I r .. ; 
SUN 2 Sob Pep,., 
\V[O S Tnl. Trn 
TH!J 6 Th,cd U "I 
FRi . • 7 Wynnd. T 
SIXTH .STRHT LIVE 
,ia E. 6 111. ~;a~as. 

' THU :19 s;,,,.,. . 
FRIJO-SA? 1 Xo:.E 
SOUTH POINT SEAF< 
2JJ0 S. I..Jm.Jt . -'' '-3!; 

. FRi. SUN: Nr,rm All"r 

ST AR DUST ClUS 
1137 l . RftTr"id(-. .,,3. "Th~ AXIOl1", no hi?ißt der Laden, ist ein großer Club, mit sehr UNCE _ SAT 1 O.v<l l..-
THu 6 Jorm•.n• S eutem rror:r::lmm. ,·/ir wohnen vier Tar:,e dort, verteilt auf zwei Billard-· SUN , liu1.~r 

tirichen, einem nbßesifften Sofa und d~r Blihne. Am Tase unseres -✓-. -•--•/---­
Auftrittes rP.~P.t es, das erste Mal, seit wir in USA sind·. Das Was 
kommt Uberall rein, zuer □ t durch das Dach Uber die Zuschauer, dann 

' so lanesnm durch die Decke über der BUhne. Immer mehr, immer mehr. 
Wir werden langsnm nervös, denn es sind nicht etwa Tropfen, ~ondern 
das Was~er schießt, wie aus immer mehr werdenden, voll aufgedrehten 
WasEerhijhnen durchs Dach. Die Clubbesitzer ste~len große Blechtonnen 
unter die Löcht:r und versuchen die Stromversorgung zu schlitzen. 

Thurs., Sept. Fl:..rntikpln.nt'!n wP.rden uns auf die Amps gelegt und: "cum on ••• play 
Fri., Sept:· 30: fanter ••• fas ter as d rain ••• Das Concert war toll, der Sound fan­

• tasti:3i:h. '.-lir hatten noch 'ncn netten Abend mit PSYCIIIC TV und fuh-
. _Sat., Oct. -1: · ren n:ichr,trm 11orr,en weiter - Richtung New Orleans. 

-10 

·Tues-., Oci:: 4: '.-/i r :-:pielen im "Muddy Waters" in der Oak Street, einem der 
Wed., Oct. 5~ Clubn in Ne w Orleans, die auch Hardcore, funk und Rock 
-Thurs., Oct. §: .· :· .LOVE&· PEACE Fro~ Se~li_n·,·German; and ·.- · .. ·.:, 

:. :. · , LELA from Sari Francisco ., ·. - - _. · · 
Fri., Oct.17:· .· TBA '· · · · _ - . 
Sat., Oct.-8; ' - · ·2 ·NICE GIRLS,. -JULIE BURRELL ~··: · · .. · . . . . ... .. . . 

__ . . . ·Doors Open 9 p.m. . . . 
·.-: 51.00 Fritäs, -Schnapps, Cra~ Beer- till 10 p.m. Ever-y Nita. 

· . MAN!~ '?~: V:>;MM~ . 

. . 
~ Auslin Chronicfe September 30,_ 1988 



brinr:cn. Wir kommen einen TRß vorher ~n und besichtinen 
ciP.n r:luh. ln e.inl'!r l·:cice npiP.len die "Terminatorn l,:i.." elnen Pool 
',/r-tj;bl'!l·rl'!r.b :inn, in cinP.r anderen h:i.ut eine fihythm ,•~ Hlnen Combo 
ihr griui pmen t auf. Um die Thel~e ein paar alte 1-1:i.nncr, die jun,o:e 

_. . _- _:::.-:': M'icichr>n anmncll'-'n und ein paar Rockers brinßen die nusicbox zum 
. . • ,:\,- .,. • . ~-1 

·· .•· .(: _·_-.:'_}.;i~kochen. :;11pcr.l:i.ut. Alles ~emanar:t von rat (ca. 45-50), ::;einer Frau 
· ::-:,;/J:,-§, unci r;cinl'!n heiut?n 8ölmen. Mont;;.g Cajun, 1Jiensta6 Country, llittwoch 

~:--Y~::::~ 1\l1Hrn, Donn<>rr, tnp; Jlnrd core, Freitag Fa!!!ily Day, Sams tae Disco, 
i::-·~-- ·~·--;·;~·- . . 

-•··:•· -.. ·~·-···· t~.!; '.ll.n~le •rreff. rat redet nicht mit uns, wir warten drei St11nden, 
. · • cinnn hmic=m wir nh. flieh tune Mississipi Delta. Duddy, Bruce und 

-- Kenny von Leln'n Tiand eind heute morgen angekommen. Wir hatten 
vor unnerer Abreise aun Californien, fUr 250 Dollar, einen Ami 

··· ""', ~ , 8chlitten ,n-elrn.uft. ginen 20 Jahre alten Ford Fairlane - Station / tl • ,~r • .✓.• \'/nr,on, 280 'F:,, 8 Zylinder. AllercHngs reparaturbedürftig. Wir gaben 
fil ihn in eine WP.rlrntritte und da die Jungs noch nie in Louisiana waren, 
, wollten :,ie lms den Wat;cn nachbrine;en. Lela sollte ursprüne;lich 
• ala Voreruppe mit auf die Tour gehen, fiel dann aber, noch in San 
•,:-,r~ Fr;:1.ncir.co, ·rnrn rlochbet t, brach sich beide Arme und war somit reise­

unf:i.hip;. 

Alle Camp Grounds, wo mnn einieermaßen cool im Freien Ubernachten 
kann, nind hereitR dicht und die Schlösser der Tore lassen sich 
nicht k11<1clcen. Wlr finden 30 f·lP.ilen außerhalb der Stadt noch einen, 
ohne clir~kt<m 7,:um drum rum, mürisen allerdinßS einen rieSißen Ab­
nperruncrJpfahl nun dem Boden reißen und können dann mit den Autos 

• 

:;., -- · . _. .. 

reinfahrl'!n. ll'i.chsten r-lori:;en hat · sich die halbe Crew zu moriquitozer· -
~ tochenen f-lonn tern verwandelt. Wir fahren wieder zum "Muddy Wa ters". 
Jetzt ist rat sehr nett und cooperativ. Wir machen einen Zeitplan. 
llacluni ttaen haben wir ein Radio Interview, das irrwitzigste, welches 
ich je erlebte. Der lloderator quatscht unermüdlich. "Drink wine, 
have fun ••• thin is Love & Peace from Berlin, Germany ••• tonite 
at Muddy Waters, Oak Street ••• drink wine, have fun ••• don't ~~-~- .. 

. · .. :·. 

. -~-~--: 
~~ 
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' 

J 
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mir-<s the show ••• drink wine, have fun ••• enjoy life. r{ew Orleans." 
Dan Concert macht ::lpaß, der Club, mit einem Fassungsvermögen von 
300 - 400 Personen, ist halb voll. Das erste Mal ßibt es fUr ameri-
kaninche Verh:i.l tnisse eine annehmbare· Gage und Essen fUr den halben =:, 

eis. Hii.chsten Ta,n; machen wir noch 'ne Photosession und fahren --:-:-,~ 
i ter nach 11emphis, BLVIS besuchen, der sich laut amerikanischer ::::,---~-· '. •· iä 'ir,i'äei ~rfr~uen, :~-~_:_ Yc_J;,;;;Z(S 

UNDERGROUND 
-==-- -~ 

. ,. ~ ~..;~• ~-
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nnchtn weiter nnch llnnhville. Wir fahren immer nachts, 
r.e.ld fiir l-lotc.ls ir,1t nicht drin. So können i'lbwechselnd vier 

pr.1.mcn und cl rr-i iihernnltmnn drrn ::;teuer, l~s Sonn tnr, 11nd sonntags 
r:ibt n~ in Tennennee keinen Alkohol, alle Bars !iahen r:eschlossen. 

-· ' AJno noc l111:1l w'"i ter nnch Le::dnc;ton, K,mtucky, wo der niichste Gig 
.--~ nt~ttfindet. Wir treten im "ßnbylon Babylon" auf, dem einzieen 

·:._;.:/J Club d~r :;tad t. Gestern spielte Alex Chil ton, heute sind etwa 
~~ .70 Leute dn, bei 3 Dollar Eintritt, was tiblich ist. Wir hnben .. ; • - .. .. :~.' .. 

- ___;...:. 80 ~ den l~intri ttes, Essen und Ubernachtung ausßenommen. Im Keller 
befindet sich ~enau der e l eiche Club nochmal, allerdings nur für 
fli tl':lieder. In rer,elm:i.ßieen Absttinden werden Gruppen von 1 O - 15 

· ~--- J'ernonen hinunterr:elassen . Unten wird -~ '- . . " . 
/ • \ -~;" r:er:i.uch t. Innerhalb von fUnf Minuten, werden n;=ich link~, als auch 
,, _ ... • ✓.n:-tch rechtG herum, vielleicht 10, bereits vor,_;edrehte Grasjoints 

nicht getrunken. Unten wird 

._ . r.v; i , .. • . eereicht. JJmm ein kurzer Talk und wieder hoch. llach dem Concert 
i--~~ ~~~herrscht Dombenstimrnung. Chip, der Chef des "Babylon Babylon", hat 
~ ~-i: ~morr;en Gehnrtntae und lädt uns ein, nochmal zu spielen. Es wird . i' '-:~ noch stimmtme;nvoller und ein &1,1tes Eck mehr Leute sind auch da. 
;,r . '-,·\ h . lt h Pitt b h F - ~ iwei Tar:e ~p~ter fa ren wir we er nac s urg, ennsylvania. 
· ;. · ':I:'· Geeen -1 Uhr moreens kommen wir an. Es ist wie im Film. Qualmende 
~ 1t Gullis - Cops - knl t. Wir finden die "Foundry" und tibernachten -,,,::_~-.,.,,-:\, 
, 

~t. 
~r 

t:. · . 
✓ . 

. ~--. 

1 
bei Bob, dem Anr.istentmanager. Die "Foundry" ist ein Art Place, 
rio.siß groß. Wir können mit den Autos reinfahren und bauen inmitten 
von ebenfalls riesia;en Kunstwerken auf. Mit 300 Dollar und wieder 
zwei Vorbands, ist dies der finanzielle Höhepunkt der Tour. lfächsten 
Ta~ noch ein H1'diointerview und weiter nach New Jersey. 
Aln wir in Freehold,,wo wir pennen können, nachts ankommen und nach 

· der Wilson Ave fn:igen, kommt sofort ein Cop mit Blaulicht auf uns 
zueefahren. Wir steieen aus. Der zweite Cop Wagen. Nach 10 Sekunden 
umla13ern uns drei folizeiautos mit Blaulicht. Sie fordern uns auf 
im Waßen zu bleiben und uns nicht zu rUhren. Anscheinend mag man 
keine Hockb:i.nds mit californischer Autonummer in Freehold. Wir 
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~zeißen ihnen die Adresse von Buddy, unserem Contactmann. Sie checken i 
es durch und wo.rten so lanee, bis Buddy · kommt und uns abholt. Z 
l·Hichsten Mi tt.ai; fahren wir nach Philadelphia. Ein komischer Blues c., J~ 1· · 'c1ub, dieses "TI::1cchanal". Es ist kein Manager da und keine PA. ~ ~l ~ · 1 

Wir rufen bei dem Typen an und er behauptet, nichts von einer PA zu Q 
· '.:~J · Als wir den Vertrag aus deJ:!I Bus holen 

~---'-:' , . m! V & ~ Eli 'i:il: . • ; ~ 
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f •• ,,' ' ,. ' a:, 1 
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I The : ~ :'='/ 

._:_•:·:•:.•:·: F 0 Y i JJ~tf~1 
:·-.r ~,Ji\ V,\'.! 

•• ~ '"t) -,1;,1 -:_~·.,., 
}(ia-t d.iPG"r h~rPitn n11fri;ebrochcn. 'Kameras, Werkzeue; und zwei Flaschen . / .. ..,.~ j/~ 

::r '.lchn:irin ni n,1 wer:. \/lr rufen nochmal den Mnnnp;er :i.n - es ~ibt keine ; · ';·' . d 
~ 

.. ~ 

}::fi\. Wi.r r:i.cli,.,11 '!in 11nd fri.hren ab. Fuck off rhilri.delphirt ! . ~" 

:}\wiPdPr b,.,i nncld_y, rufen wir Hew Jersey an, den vorletzt,rn Date. ?J 
\?Die llnmrricr i;-,t dincotrnected. Ist das da!'! Ende der Tour? ~ ,;f.. 
:J Wi.chsten T::tr; fahren wir lo~ und suchen den Club. gs ,isibt vier ' tj 
\i Strnßrm in !1cw ,Tcrr,,ey mit dem Namen He Audrey. Die dritte ist es ;-:r 

:rund leuchtend rot empfängt uns ein Schild "for sale" an der Ein- @ 
] cnn~ntUre. Ein kleiner Bautrupp vernagelt gerade die Fenster. M~~~i f 
) llns war wohl llew Jersey. ~,u.,,r.,,.· '1/i 
{ !loch einmnl zuri.ick nach Freehold und am n'i.chsten llorgen nach Ilew York. ~~~/N'.~ i 1 

~:-r 
Jfew York in t der Hammer, aber leider scheint auch hier unser Gig ... 

nicht mehr ;;u klnrren. Carol, unsere Connection zum "CBGB's", ist 11111. r 
nicht mehr der noolcer und die anderen wissen nichts von irgendwelchen ?·r3?t/f%~If_;_l.f_i,·,_::I 
Ab~achun~cn. ~chciße. New York entschädigt aber flir vieles. Wir 
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wohnen in einem 3500 Dollar Apartment - l·lonatsmiete~- in der Reade 

Street, einer lclf!inen Querstraße zum Broadway, das uns Marvin, ein 

. freund · von Anf,elika, 7 Tar:;e kostenlos zur VerfUgunF, stellte. Obwohl 

die Straße im nUdlichsten I-1anhattan, also im Business Centrum, nahe 

, der City Jlall und Wall Street, liegt, wirkt sie irgendwie schmuddelig. ?1~t~~ cn ·= · ,·.a;t .... "i: _'.,t" , ~ ~ Cl) · f·IP.i::it sind ei:i nur n.lte, vierstöckige Häuser, die zu beiden Seiten 

~:; '~ ro CD : die rlnnkle. nchm:üe Straße zieren. Wir treffen uns täglich mit 

· ·, ; E O 
I 
l·lnrcelo, dem J'hntoßraphen, den wir in New Orleans kennenlernten und 

::,. amü~ieren uni:;. Immer in der I-lars Bar,' 1st Street - 2nd Avenue, einer 

;:> ·- 0 • Cl) , winzit:,en Bar, ohne Gesetze - also Alkohol flir alle. !fach vielen 

"'~ S: ~ !Telefonaten int jetzt klar, daß im "CBGB's" nichts mehr läuft, das ~ ._ \ 

.:, rror-;raf'llm steht schon. Wir kriegen noch ein Angebot im "Downtown Beirut•:,_'. _--=. 

. •• lehnen aber ab. Irgendwann zwischen drei Bands einen Song spielen, 

- ·. ~ C,~ ohne Ankilndieune - wir haben keinen Bock mehr. FUnf Tage später ver-

·'. fft• C - lR.snen wir Amerika. Wir haben kein Geld mehr und sind physisch wie 

''-~~ ;J • \ 1 pi=,ychir;ch an1:,eschln1r.en. 5000 Meilen liegen hinter uns und die nächst 

\ f~ 5000 Kilometer warten schon. In drei Tagen ist das nächste 

·. LD OQ in Deutnchlnnd. 
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IN THE SWIRL OF LIFE 

Empty faces don't mean there are no dreams 
Highways full of spirits 

KÄLTE 

Kalter Wind 

A red light stops it all 
Memories full of ideas 
Movements in the empty space 

treibt Plastiktüten 
über den nassen 
Strandsand 
Mövenschreie 
begleiten meine 
Schritte 

Captured within your thoughts 
let's embrace 
Emotions full of tension 
Rising groove in the dusty soul 
A glance full of fear 
of being discovered 

Die Steilküste 
gähnt dem 

as what you really are 
NO ESCAPE - RUNNING ON -

Winter entgegen 
der über die See 
unsere Zeit 
einholt 

WITHOUT AN AIM - IN THE SWIRl OF lIFE 

© Claus Korn 
KONTAKT: Claus Korn,Alte Burgstr.1,883O Treucht­
lingen/ Holger Roloff,leningrader Str.4,Rostock 
22, 2520,DDR. 

Wieder drei Monate 
allein. 
© Holger Roloff 

( 

----------NACH DEM SOMMERFEST-----------------------------­
Es war still. Das Sommerfest gehörte der Erinnerung. Peter 
Schwarz saß zusammengekauert auf einer einsturzgefärdeten,alte Holzbank. Ein kalter Wind ließ ihn frösteln. Er stand auf und 
merkte, daß seine Beine ihm nicht mehr folgten. Erst jetzt er­
kannte er, daß er mehr getrunken hatte als gewollt. langsam, 
sich an einem Baum festhaltend, stolperte er vorwärts. Der Weg 
zu seiner kümmerlichen Wohnung war weit und führte ihn zuerst 
den Wald talwärts bis zu einem kleinen See. Nach vier Stürzen 
auf den trockenen Waldboden war er froh endlich die Ebene er­
reicht zu haben. Schon von weitem erkannte er das Wasser, in 
dem sich der Mond spiegelte. Es war eine sternklare Nacht, für 
den August aber schon zu kühl. Peter Schwarz atmete heftig und ,· .. /. setzte sich neben die Uferböschung. Er mußte sich ausruhen • • / Ihm wurde auf einmal bewußt, daß er alt geworden war. Früher 

1 hatte er den Heimweg viel leichter bewältigt. Er sah auf die , Weite des Wassers und dachte nach. Plötzlich rappelte er sich 
hoch, ging einige Schritte vor und sprang ins Wasser. Er fühl­
te wie die nasse Kälte sich um seinen Körper legte und bekam 
Angst. Er änderte seinen spontanen Entschluß und begann nun zu 

' A ✓ versuchen ans Ufer zu gelangen. Aber seine Beine rutschten r immer wieder an der glitschigen Böschung ab. Der verzweifelte 
Kampf dauerte etwa eine halbe Stunde, dann fühlte er wie auch . ~ . seine Hände immer häufiger ins leere griffen. Er blickte nach i:t,R,; \ oben in den fahlen Mond, versuchte noch ein letztes Mal mit de , / 'K- rechten Hand Halt zu finden, erreichte jedoch nur die Blüte 

✓.-,;· einer Seerose und zog sie mit sich in die dunkle Tiefe. © 189 Claus Korn 
NACHT DER 1000 STERNE 
Dein Blick gefangen vom magischen Glanz 
Augen starren ins leere 
Bilder der Erinnerung ziehen vorbei 
werden körperlich spürbar 

Wirklichkeit verschollen im eisigen 
Tränen in deinem Spiegelbild 
Vorwärtsgehen auf glattem Glas 
fallengelassen in dunkle Tiefen 
© Claus Korn 

Licht 





THE DIFFERENT WORLD ! 

Worin ist der Maßstab für Produktivität begründet? 
Im Ausstoß aller jemals aneinander gereihten Noten und 
Kompositionen? Oder vielmehr in qualitativ überzeugenden 
Werken? 

Eine StreitfrRge ist kaum möglich,da Musik keinem objektiven 
Schema zugrunde liegt,welches Definition zuläßt,so ist 
dieser Bericht subjektiv. 

Brenden Perry und Lisa Gerrard gehen den Weg qualitativ 
hochwertiger Produkte,so haben sie seit dem Grundprojekt 
Dead Can Dance von 1981 bis heute vier LP's und eine EP 
veröffentlicht,quantitativ eher wenig überzeugend. 
Aber der Wert DCD liegt nicht in der Quantität,sondern 
in der Interpretation nichtalltäglicher Kompositionen (die 
es wert sind Komposition genannt zu ~erden ),Interpretatiönen 
die durch das Instrument Stimme Eigenständigkeit erlangen. 
Texte,die -plastizität erzeugen,Bilder,die durch die Musik 
hervorgerufen werden,wenn man die Augen schließt,poetisch 
und kraftvoll zugleich:"Freedom so hard/When we are all 
bound by laws/Etched in the scheme of nature's own hand/ 
Unseen by all those who fail in their pursuit of faith" 
aus' Xavier' • 
Die Kraft ist nur dann zu spüren (als Faszination) wenn 
man DCD live erlebt.Es ist zu spüren,daß sie sich nicht 
als Stars verstehen,ihre Musik ist die Show.Ihre Musik 
ist Untermalung des imaginären Bildes,welches keinem durch 
aufwendige Bühneneffekte zunichte gemacht werden soll. 
Die Faszination ist eine immerwährende Spannung,die Höhe­
punkte,wenn Lisa ansetzt zu singen. 
Die Unters~ützung der Mitglieder 
bei live-Auftritten geschieht flies­
send,DCD ist eine Einheit,die ihren 
Charmeaus ihrer Zurückhaltung zieht. 
Lisa versetzte das Pulikum durch 
ihre sphärische Stimme (600-700~ 
nicht einzuordnende Individuen) im 
Hamburger Audimax in Euphorie. 
Nach immerhin sechs Zugaben hatte 
die Reise ein Ende und DCD entließen 
das Publikum wieder in eine alltäg­
liche dreidimensionale Wirklichkeit! 

• 
- --·-·-· ])(AD CAf\Jl)(-IJUCE 
- . - . (-R])_E_S_i G-ru P:-0-R L-1 V-lßl-G) 

Text/Photographie D.Wahle c/pI288 a 
KONTAKT:Dirk Wahle,Friedr.-Ebert-Str.22, 3400 

i:z... 
Göttingen 

• -< -} _ :,-_ ~. . . ·. 

\ \.. - - -""1 

~, ~ t , .JI 
"· :; -~ . \t\ ; . ' -' . ~ 

· , l.\"\ : .~ , ", 
J \ \ \ -~ 1 
· I ···, . '· , 1 ! -~-
~ 

\ 

, 
; 



INTERVIEW von Janet Richter mit DECEIT (Januar 189) 
1.) Stellt euch bitte einmal vor! 
Was sollen wir uns vorstellen? (o.k.,nich so gut). 
Also: Christian ist 19(?) und Bassist, Andreas ist 
auch 19 aber Gitarrist, Holger (19) spielt Gitarre 
und singt und Herbert (fast 20) spielt Schlagzeug. 
2.) Als was würdet ihr eure Musik bezeichnen? 
"Hardcore 11 trifft's wohl ganz gut. So 'ne gesunde Mischung aus "Napalm Death" und "Agent 
Orange". 
3.) Seit wann gibt es DECEIT? 
Ewig! Seit Ende 186, aber da mußten wir noch lernen, angemessen flink und gut zu spielen. 
Erwähnenswert wurde es wohl erst so Mitte 187. Aber Christian ist erst seit Juni 188 dabe 
Vorher hat Andreas gebasst. 
4.) Wann wird es ein Demo-Tape geben? Seid ihr auf irgendwelchen Tapesamplern o.ä. vertre 
ten? Also, das erste Demo gab's ja schon im Oktober '87. Da haben wir knapp 50 Stück von 
gemacht. Der Sound war aber nicht so toll, war halt nur mit 'nem normalen Tapedeck im 
Keller aufgenommen; und wir waren auch noch nicht so gut(!) wie heute. Aber jetzt haben 
wir ein paar Mark gespart und werden im Februar wohl ins Studio gehen und was vernünftige 
aufnehmen. Also aufgemerkt, ihr Fan-Scharen, Vertriebe und Konzertmacher: ab Februar/März 

gibt's das Dingen bei uns zu bestellen. 
Auf 'nem Tape-Sampler sind wir auch drauf und zwar auf dem "Schreie-Tape-Sampler" zusamme 
mit FFF,SCHLIESSMUSKEL. DROWNING ROSES und vielen anderen beliebten Unterhaltungskünstler. 
(kann man für 5,-DM inklf-Porto bei Wolfgang Röhrig, Zu den Eichen 20, 5810 Witten 3 mit 
Poster,Sticker und Beiheft kriegen). 
Außerdem waren wir auch auf dem "Flex Your Head"-Sampler, aber dummerweise waren wir die 
letzte Band und die Dichord-Leute haben das Label-Paper über unser Lied geklebt (Seite B) 
5.) Holger, du warst vor kurzem in den U.S.A., wie war dein Eindruck über die Szene, die 
Leute, Konzerte? Hatte deine Reise Einflüsse auf eure Musik, eure Texte? 
Also, ich kann ja nur über meinen subjektiven Eindruck sprechen, also nicht allgemein. 
Die Szene ist im Durchschnitt iünger als hier aber die meisten Leute sind ganz in Ordnung 
so. Bloß haben die im Moment 'ne ziemliche Skin-Welle und die Typen sind ganz schön patri 
tisch und rassistisch (0-Ton:"I ain't no Nazi-Skin, I'm a White-Power-Skin"-wo ist da der 
Unterschied?). Komischerweise hängen die Punks und die Skins oft zusammen rum. Damit ist 
man schon bei den Konzerten: HG-Bands spielen Shows mit politisch zweifelhaften Bands(gut 
gesagt,ne?) zusammen. 11 SNFU 11 haben z.B. mit "WARZONE" gespielt und das war echt keine Aus 
nahme. 
Ansonsten sind die Konzerte recht kommerziell, weil es ja fast keine unabhängigen Jugend­
zentren oder so gibt. Also spielen die Bands teilweise in Läden, die in Deutschland als 
Nobeldisco durchgehen würden. Interessant sind auch "All-Ager-Shows". Da sieht man die 
wildesten Typen mit 'ner Limo inner Hand, weil die Kids erst ab 21 Alk kriegen. Und das 
wird auch eingehalten! Auch die Bullen sind hart drauf. Wir haben z.B. mal nachts um 2Uhr 
mit 7-8 Leuten 'nen bißchen Lärm auf 'ner Straße qemacht. Da kamen die Pigs gleich mit 3 

23 

_oder 4 Wannen angebraust und 
· , ·•:; wenn die was sagen ,macht 

keiner 'nen dummen Spruch 
oder so(Arthur,merken!),weil 
die Burschen echt brutal 
durchgreifen. Noch was zu 
Konzerten: Die Leute sind 
echt verwöhnt: da spielen so 
oft (täglic~) so geile Bands 
daß das kaum noch wen inter­
essiert. Ich habe z.B. F.O.D 
vor gelangweilten 40 Leuten 
gesehen! 
next page! 
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Aber direkten Einfluss auf DECEIT hat mein Trip nicht ge­habt; außer vielleicht, daß mein Englisch besser geworden ist. Außerdem hab' ich schon mal abgecheckt, wo wir auf un ­
serer nächsten USA-Tour spielen können. 
6.) Was hört ihr selbst für Musik? 
Hauptsächlich HC und Punk anglo-amerikanischer Prägung. Abe auch ab und zu Reggae und Gruppen wie AC/DC(!), Metallica und Motorhead. Außerdem hör ich (Holger) oft Radio, da ich kein Tape im Auto hab. Aber das ist unwichtig und kann weg. 7.) Habt ihr konkrete Zukunftspläne? 
Ja, wie gesagt: Demo machen. Außerdem live spielen so oft wie möglich. 
8.) 11 Deceit 11 steht für Täuschung,Betrug,falsch. In welchem Zusammenhang seht ihr diesen Namen? 
Die Welt und das Leben in dieser Gesellschaft ist ein einzi ~ger Betrug und symbolisch dafür steht der Name. Diese Erklä rung klingt zwar spexmäßig gut, stimmt aber nicht so ganz. DECEIT hört sich einfach gut an, da freut sich das Ohr. 9.) Ihr seid schon ein paarmal live aufgetreten. Was waren eure Eindrücke? 
Das ist verschieden. Aber normalerweise kommen wir, glaub ich, ganz gut an. Zumindest kommen nach dem Konzert immer Leute zu uns und sind recht angetan. Jemand hat uns sogar mal mit JERRY'S KIDS verglichen! O.K., 50% des Lobes kann -man wohl als schmeichelnde Übertreibung abziehen. Aber trat dem. 
Wir selbst haben eigentlich immer Spaß auf der Bühne und zur Zeit macht auch das Drumherum. wie z.b. die Hin-und Rückfahrt zum Gig-Ort Laune. 10.) Welchen Ort haltet ihr als Konzertort für am besten geeignet? Halle Münsterland,Westfalenhalle. Nee, Quatsch. Am besten sind wohl Jugendheime geeignet, sofern die Jugendwärter halbwegs kooperativ sind oder noch besser ist's wenn der Laden selbstverwaltet wird. Auch besetzt Häuser sind ganz gut (Gruß an die Hanauer!). Auf Feten spielen wir aber jetzt nicht mehr so gerne. Wir haben die Erfahrung gemacht, daß es das aus mehreren Gründen nicht bringt. Riesenfette Ausnahme: 'nen birthday-party-gig mit DISTORTED TRUTH und den NACHGEBURTEN bei Christians Bruder. Heute noch legendär bei denen, die da waren. Für alle anderen wahrscheinlich nicht so. 11.) Wie steht ihr zu Heavy-Metal 1 und zu Gruppen wie 11 Suicidal Tendencies 11

, die 45 Minute für 26,-DM gespielt haben? 
Bei Metal gibt's natürlich 1 nen Haufen Schrott. Aber 
wie gesagt, manchmal hören wir auch Zeugs wie Metalli­
ca oder Motorhead. (Christian sagt, Mötorhead sind 
kein Metall, Mötorhead sind Mötorhead.) Hier in Waren­
dorf herrscht eigentlich unity mit den Metallern, die 
meisten sind ganz gut drauf. Es gibt nur immer meter~ lange Diskussionen über Kommerz, Majorlabels usw. 
Und schon sind wir bei den 11 Commercial Tendencies". 
Ober die jüngsten Er.güsse jener Kapelle sind die DE­
CEITER unterschiedlicher Meinung. Aber wenn die Kerls 
meinen, jetzt Kohle machen zu müssen, ist das deren 
Sache. Nur mit HC hat das nix mehr zu tun. Wer dann noch unbedingt zum Konzert fahren muß, ist selber 
schuld. Wenn Sie mit den Tapes, die Sie haUJ>n 

zufrieden sind, sollten Sie /.IU~LI~ von 't 
Tlt~tl-lSP/E.L nicht bestellen - die 1 st ~~~ 
nämlich and@rs... ~ ~~- -1.·/::t;l~-~~ Vos strahlende Cover wird Sie im Dun-

• · ..i' ·\ i!!: · J.celn erhellen ••• •'->.:i -~~• ;~ · Ein AulJ.c leber, der Ihre Aus.sichten L .::. ,: :=.1\:t\. • e inschri:ink t.. • 
; . ,· • "'

1
" ·.• Vit Mus i k - darüber redet man doch t _·-~- nicht .•• 

1'r Genav,o die Technik - ist dns aller-
1 e lz t e / );· A3.- D1-f + 1,3o UM pf>, für ein 
Tape, ~os Haßs(~be s~tzt (Rundfunk-1 auf führ_ungcnl) 

: ~>"ff,,: ~r'; 'Ar.ä.&':'I 

AN e- E , & E. 



12.) Habt ihr schon mal in anderen Bands gespielt? 
Herbie und Holger haben schon zusammen in einer Band 
so 1 nen Indie-Sound gemacht. Christian streitet ent­
schieden ab, je zuvor in einer anderen Band gespielt 
zu haben. Wir haben uns auf den Begriff 11 Project 11 ge­
einigt. Man traf sich wohl unregelmäßig und spielte 
klassische HC-Gassenhauer ab. 
Andreas fängt demnächst noch zusätzlich als, na sagen 
wir mal, Trommelspieler bei den schon im Planungs­
stadium legendären 11 Drunken Drivers 11 an. 
13.) Warum spielt ihr nie Lieder nach? Die meisten 
HC-Bands tun das; aber euch sieht man immer nur den 
Kopf schütteln, wenn ihr was nachspielen sollt. 
Auch bei dieser Frage haben wir mit dem Kopf geschütt 
elt. Wir sind halt nicht "die meisten HC-Bands". 
Grad für 'ne ziemlich unbekannte Band ist es nicht so 
gut, Songs zu covern. Denn wenn die Leute beim Konzer 
wissen, daß gleich noch dieser oder jener Song kommt, 
ruft andauernd irgendwer:"spielt endlich Soundso" und ' 
interessiert sich nicht mehr für unsere eigenen Lie­
der. Nachher endet man noch als Top-40-Band für HC­
Feten. Außerdem wird man dann immer mit dem Original 
verglichen. Vielleicht spielen wir mal was nach, aber 
im ~ugenblick haben wir noch keinen Bock dazu. 
14.) Euer Instrumentalstück hat starke Einflüsse von 
AGENT ORANGE. Absicht? 
Das war der erste Song, den Christian für die Band --~~~=~ _ _ 
gemacht hat. Das Ding ist nach dem ganz normalen Blues/Rock 1 n Roll-Schema aufgebaut. Wenn 
AGENT ORANGE ihre Lieder auch so machen, ist das o.k., aber keine Absicht, höchstens von 
denen. Aber wenn 1 s nun mal so klingt, isses ja fast 'ne Cover-Version, womit wir wieder 
bei der letzten Frage wären. --
15.) Möchtet ihr noch was sagen? Grüße? 
Ja, wir suchen noch Gigs. Für Benzingeld und Freigetränke fahr 1 n wir (fast) überall hin. 
Grüßen wollen wir vor allem Arthur, unseren Fahrer und Lebensberater, die WAF Drunk-Ska­
ter und den Rest der HoT-Fahrradständer-Crew, sowie alle anderen Freunde, Freundinnen~ 
Fans und wasweissichnichtwen. Mücke Shörts 

INTERVIEW&PHOTOS: JANET RICHTER(MÜCKE TAPES/SHIRTS) ,KONTAKT: w:i~11:i1~~;;~~u~~- 3 
4410 Warendorf 
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Uwe-20 Jahre-Schüler/13.Klasse-Schlagzeug .•..••••..• 
Theo-25 Jahre-Student/Pädagogik-Sänger •.•.•. ~ .....• 
Sven-20 Jahre-Azubi/Vermessungstechniker-Bass .•..... 
Jan-19 Jahre-Schüler/13.Klasse-Gitarre ••.•••••••••• 
1.) Was haltet ihr von Interviews? Bitte ein paar 
einleitende Worte: Genaugenommen ist dies ja ein 
Interview mit mir und nicht mit OISlt>RTED 11WTh. 
Ich(Uwe) kann und will nicht für die anderen spre­
chen, da unsere Anschauungen doch ganz schön ausein 
ander gehen. 
2.) Auf eurem Demo-Cover sieht man ja ziemlich vie­
le Hakenkreuze und Propagandamaterial. Warum habt 
ihr das Cover dann schließlich geändert? 
Das Material war in den Verfassungsschutzberichten 
von 1986 und 1987 abgedruckt. Ich war sehr erstaunt 
über den Schwachsinn der da anscheinend ernsthaft ~~ : von i rgendwe 1 c hen Extremisten vertreten wird. Unter :.\ :\ diesem Eindruck habe ich dann das Cover entworfen, · · t ·· das meiner Meinung nach auch recht gut zu dem Namen !, ·' .- ~ 1 DISfORiEO TRJJtH passt. Ein paar Superdeppen sind . ~, ._,,·;.,~ ·" -~--· dann drauf gekommen wir seien eine Fascho-Band. Des ~---wegen haben wir das Cover dann etwas 11 entschärft 11

• 

3.) Das Tape wurde ja schon vier Monate nach der 
Bandgründung aufgenommen. Wie habt ihr das denn ge­
schaft? 
Sven und ich wollten unbedingt eine Band gründen. So haben wir dann Jan angespr6chen ob er nicht Lust 
hätte mitzumachen. Innerhalb von ein paar Wochen ~- 1 

haben wir uns die Instrumente gekauft,(ex)Sänger Chris engagiert und dann das Tape mithil fe eines 8-Kanal Mischpultes aufgenommen. Zack-fertig. Wir haben 215 Stück unters Volk ge bracht und dann den totalen Größenwahn bekommen. Wir haben dann nämlich 500(Argh!)DIN A1 Poster gedruckt und sind damit natürlich auf die Klappe gefallen.Aber zum Glück kann man auf den Rückseiten schön malen .•.•..•..••••••.•••...••.•.............•..•..•............• 4.) Wie sieht es bei euch mit Auftritten aus? Wir haben zusammen mit RUDOLFS RACHE, BAD ATTITUDE, SUNNY DOMESTOZ gespielt und 'ne Reihe kleinerer Sachen gemacht. Außerdem sollte wir im November in Winterswijk zusammen mit S.N.F.U. auftreten, aber das ist dann wegen des Sängerwechsels und ein paar Meinungsverschiedenheiten ins Wasser gefallen. Im Moment ist Schluß, weil wir gesehen haben, daß wir einfach zu schlecht sind. Für gute Auftritte muß man gut spielen, und wir spielen einfach noch zu schlecht. 5.) Wie steht ihr zu Gewalt? Würdet ihr eure Ideen mit Gewalt durchsetzen wollen? Schwierige Frage; ich habe den Kriegsdienst zwar verweigert und werde demnächst meinen Zi vildienst ableisten, aber eine abschließende Antwort kann ich nicht geben. Aber ich sehe 
meine Verweigerung als persönliche Verpflichtung zu 
Gewaltlosigkeit an, von der ich hoffe das ich sie 
einhalten kann. Aber rein hypothetisch kann ich mir 
schon Situationen vorstellen in denen ich Gewalt an 
wenden könnte. Wenn Pinoquet vor mir stünde und ich 
eine Pistole hätte ..•..•....•....••...••.•..•.• ?!?? 
6.) Wie sieht es in Münster mit Gruppen und Auftrit s möglichkeiten aus? 

~ DIE Gruppe aus Münster sind sicher die SUBMENTALS. 
,~ Ihr Sound steht dem der ach so gepriesenen Ami-Band 
-~ in nichts nach, wovon sich jeder auf der neulich er 

·· schienenen Lp überzeugen kann. Ansonsten ist in die 
ser Richtung eher Flaute angesagt. Im hiesigen Indi 
-Laden (Argh!) Odeon spielen nur Kommerz-Acts. Mit 
JINGO DE LUNCH hat dort zum ersten mal seit langem eine gute Gruppe dieser Richtung gespielt. Aber der 
Laden will Kohle machen und deswegen treten rt 
normalerweise keine Punk/HC Bands auf. 



Die Pächterin hat mich neulich noch belehrt, 
daß Punk definitiv "out" sei. Na dann. In Zu­
kunft soll unter dem Namen WAREHOUSEPARTY regel 
mäßig was in größerem Rahmen laufen. Bands die 
Interesse haben dort zu spielen, können sich . 
gerne an niich wenden.(o~gfz-igf,r:-"v,/·,~T ~~~'t~~ 
7.) Welche Zukuftspläne wollt ihr als nächstes 
verwirklichen? 
Besser Schlagzeug, Bass, Gitarre spielen lernen 
und noch ein Tape machen. 
8.) Seid ihr politisch irgendwie aktiv(Demos, 
u.s.w.)? Glaubt ihr das man mit solchen Aktio-

~nen das Gewünschte erreichen kann? 
' Ich bin in einer "Amnesty International" Gruppe 

aktiv. Es ist aber ziemlich frustrierend zu se­
U\)/.(.,,, hen wie wenig man gegen die Sauereien machen 

kann, die überall in der Welt ablaufen. Wenn 
wir in der Stadt unseren Informationsstand haben und mit den Leuten sprechen, merkt man 
erst wieviele kleine Hitler in der Gegend herumlaufen. "Rübe ab! 11 und "Was gehen uns die 
Neger in Afrika an!" sind nur ein paar von den Standartphrasen die ich mir immer wieder 
anhören muß. Parteipolitisch engagiere ich mich bewußt nicht, da ich glaube, daß man in 
Organisationen wie "Amnesty International" oder "Greenpeace" einiges mehr bewegen kann, 
da man hier ganz unmittelbar mit den konkreten Problemen konfrontiert wird. 
9.) Was haltet ihr von der "deutschen Szene"? Was stört euch? 
Ich kenne diese"Szene"nur am Rande, deswegen fehlt mir etwas die Beurteilungsgrundlage. 
Aber ich glaube das Anspruch und Wirklichkeit dieser ''Szene" extrem auseinanderklaffen. 
Keine Droaen zu nehmen. in Verantwortuna für die Mitmenschen zu leben. sich kritisch mit 
der Umwelt auseinanderzusetien, konstrucktiv zu handeln-all das sind schöne Ideale aber 
in dieser "Szene", die diese Werte ja zum Teil für sich beansprucht, kann ich von all dem 
wenig wiederfinden. Deswegen kann ich mit den Iro-Typen, die in der Stadt betteln gehen 
("haste ma 23 Pf, Aller?") nichts anfangen. Ihr Verhalten ist destrucktiv und assozial.. 
Aber zum Glück gibt es ja auch andere Leute, aber die fallen nicht so auf. Deswegen be­
stimmen die Stumpfis das Bild, das Otto-Normalverbraucher von dieser "Szene" hat. 
Unsere Generation ist in einigen Jahren für das verantwortlich, was in diesem Staat pass­
iert. Aber so wie ich meine Generation und auch diese "Szene" einschätze, wird sich dann 
nicht viel zum Besseren ändern. Leider wird man, wenn man an diesen Dingen Kritik übt so­
fort persönlich angegriffen. Dies bringt der Sache nichts, und ist höchstens ein Zeichen 
für die negative Geisteshaltung vieler Leute. . 
10.) Und was haltet ihr von der ganzen HC-Mode (Converse,Skaten, .•. )? 
Für (sehr) kurze Zeit bin ich auch mal drauf reingefallen. Aber irgendwie ist es doch zu 
bescheuert auf diese Welle aufzuspringen und sich zum Seppl zu machen. In Converse krieg 
in Schweißfüße und in kurzen Hosen ist mir kalt. Und da mach ich schon lieber ein Compu­
terspiel als mir die Fresse beim Skaten zu polieren. Außerdem ist es ziemlich frustrieren 
wenn einen jeder Achtjährige beim Skaten abzockt, weil man halt auch nicht mehr der jüng-
ste ist. -
11.) Woher bekommt ihr eure Ideen für die Musik? Habt ihr irgendwelche Vorbilder oder 
Lieblingsgruppen? 
Grundsätzlich: haben wir keine eigenen Ideen, wir 
klaut ist besser als schlecht selbstgemacht, 
gell!? Irgendwie orientieren wir uns aber 
schon an bestimmten, vorwiegend amerikanischen 
Bands. Leider kenne ich nur wenige gute, deut­
sche Gruppen, die einen suveränen Sound machen 
an dem man sich orientieren könnte. Hier lohnt 
sich bestimmt mal ein Blick nach Holland, wo 
die Leute einiges aktiver und lockerer sind 
als bei uns. THE -LORDS OF THE NEW CHURCH 

)! ;.:a,-...;~ 11.04. Ramburg-Markthal le 
.... / ~ 12. 04. Hannover-Bad 

13.04. Berlin~Loft 
' 14.04. Coesfeld-Fabrik 

~ 
• 

1
16.04. Wuppertal-Börse 
17.04. Aachen-Rockfabrik 

? ;19.04. Heidelberg-Schwimmbad 
\..___...._)fl.J......._ __ 20.04. Freiburg-Cräsh __ _ 

1 
?1.04. Gammelsdorf-Circus 



12.) In welche (Musik)-Ecke würdet ihr euch einordnen? 
Wir machen Hardcore oder schnelle, aggressive Rockmusik oder was auch immer. Auf alle Fälle machen wir nichts echt neues, sondern das was tausende Bands vor uns gemacht haben und zehntausende nach uns machen werden. Wir haben nicht die Vorstellung etwas wirklich neues machen zu können; zumal wir uns auf die klassische Instrumentierung vc/g/b/d be­schränkt haben. Gemacht worden ist schon alles, die Frage ist nur was sich jeweils als neuer Trend in der Rockmusik durchsetzt und welche Inhalte m9n mit der Musik verbindet. Natürlich versuchen wir einen eigenständigen Sound zu machen, wobei unser Tape nur als Anfang zu sehen ist. Unsere neuen Sachen sind um Längen besser und eigenständiger. 13.) Wie seid ihr darauf gekommen euch DISTORTED TRUTH zu nennen? Da deutsche Bandnamen durch die unselige ROCK-0-RAMA Zeit einschlägig vorbelastet sind, kam nur ein englischer Name in Frage. Zuerst dachten wir an den Namen CREATE aber irgend wie klang er uns zu positiv und"Dischord!!mäßig. So kamen wir auf !)lSTOR.T'E_p TfWlH, da di e ser Name schön die Hilflosigkeit ausdrückt, mit der wir das Einwirken der Medien auf uns empfinden. , 
P.S.: das DEMO-Tape ist für 5,-DM + Porto bei: Uwe Röltgering, Nienkamp 66, 4400 Münster erhältlich! 
INTERVIEW: JANET RICHTER (MÜCKE TAPES)/ PHOTOS: DISTORTED TRUTH KONTAKT: Uwe R. s.o. 
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Reichsstrafü: 56 5300 Bonn 1 

NICE PRICE a 

~v V 

der Verganßenheit" über Creators der 
GeF,enwart zu "(lonies der Zukunft" ••• die drei 
11 SYNTl!8X-SAMPLlfü" des Brainstorm-Studios: 

"Synthex" Vol.1 + Vol.2 + Vol,3 (4 Tapes/ 
300 min,/ jew, mit Beiheft&: Laoer-li'arb-Druck­

Covere / Chrom) für '10,--DM + 2,--DM Porto ! !! 

Einzelpreise: Vol.1 iC-90) ••• 1'1,--DM 
Vol.2 2xC-GO) •• 18,--DM 
Vol.3 C-90) • •• 15,--DM 
jewoiln + 1,50 DM Porto 

Zu,. Manifest der "Synthex"-Hoihe haben beip;etrap;en: 
Roland Schiefnetter, Trawnspiel, Spheric Corner, 
Sack, Trigger B, Online, Ulrich Blume, Over:flow, 
Marc o Dobra, The Work-~hy-Hrother3, Context, Da.ri, 
Minimax Maximalminimum, Dominion, CircleB, Kronotadt, 
Guido Negraezus, Philipp Stein, Lustwig v, Biest­
hoven, The Acid Dreams, Orfeon Gagarin, nattus Hexx, 
Deaf Goeo gast, Lc Petit Mort, Christian ::ipitzer, 
Llio~mnr r'ricke & Günter Schroth, Mor1san Dr..vnn, 
J::dition Holes, Nostalgie J::ternelle, Gerfried 
.l!'eistritzer, Machine Maid Man, Peter, The Detective, 
Lukas Matzerath, Entre Deux Guerre!l und 'fhomaa 
Boaselmnnn & Thomas Schneidewind, 

Nice Price-Anßebot solanee Vot'°at reicht! l l 

w, S••P1•r d•r ele.lr.t.ronJ.ac:h•n HuaiS!, - !l&eA• , 

S.H.M. Tapes für je DM 8 ,- + DM 2,- Porto & Verpackung: 

-a thrilling masterpiece of 
trashy psycho-jazz 

tribal body music 
VORSICHT! Eindeutige Texte! 

Sounds from the nursury 
81/82 remixes 

Momentan DIE lnsidertips 
aus Kalifornien: 

HERMANOS GUZANOS 
"TheWormsTurn» 

DONALD CAMPAU 
«Varietv Show» 
aus London: 

THE APOSTLES 
•Prog. Blues Experiment» 

"POWER CUT"·VOL II 
Internationale compilation 

KENTUCKY FRIED ROYALTY 
the world -wide tape - network 
Importkatalog mit über hundert Titeln; von 13 Labels aus England, 

USA, Mexico, Schweden, Norwegen, Polen und Jugoslawien 
gegen DM 1, • in Briefmarken. 

S.H.M. Tapes Guido Erlen Auguststr. 31 5000 Köln 60 

Ä-WQ.t 

I< ok taJr,t: k cJ -rr 11 ~ )=;,Jt r 

INDEPENDENT & PUNK Platten Riesenauswahl 

INDEPENDENT & PUNK Preise zwischen 10-17 D 

Neueste Liste (über 200 LP-Titel) für ne 
60Pf Briefmarke bei 

Endie Neumann 
Ostertalweg 1 

6501 Essenheim 

06136/89416 

Matthias Wruck 
Königsberger Str. 6 

6501 Wörrstadt 
06732/2552 

Demnäxt auf unserem Label die JAY KAY LP ... 

.ö-,-,/fei?j<Y~. t 
42.Ec 8 i,-,,1"-t"' '1 

[•)~i i i I a ;J.•1~1 
CONVERSE bringen zusammen mit 3 
Stücken des ersten Tapes ALIMEN 
TARY LIFES 3 neue Hard Rock 
Stücke mit viel Power und Emo­
tionen, Spielfreude und Gefühl 
in Deine Boxen. 
Aufnahmen im 24 Spur Studio ga­
rantieren ungetrübten Hörgenuß. 
30 Minuten Musik im Stile von 
RUSH,MARILLION,GARY MOORE,U2 ••. 
CONVERSE "ON THE RUN" 2. Tape 
3 alte und 3 neue Stücke für 
5.-DM + 1.lODM Porto bei 

JENS NEUMANN 
SPIELBERGSTR: 27 
6501 STAD.-ELSHEIM 2 
TEL. :06130/6309 



Fordert die Staubgold-Vertriebsliste 
m~t vielen Fanzines, Records und Tapes zu 
gunstigen Preisen gegen - ,80 D~ Rückporto an! 
Ich suche auch weiterhin nach J!.aterial für 
meinen Vertrieb. 

DORTMUNDS GROSSTER flN - U. UERKflUf VON 

SCHflLLPLflTTEN 8s CD'S 
Die Liste und nähere Informationen gibt's bei: 

ÄDLERSTR 66 
4600 DO l Xarkus Detmer 

Tannenweg 3a 
5272 Yipperfürth 1 
Tel. 0226'1 /5573 
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•11 pr1ces lncL 
poshq• end p•cklng 1nro: 2 ,•Ot't 

lnhnd: 1afllbar in Rrl•'••rken ( 10Pf • 60Pf, 80Pf 
und 1.00) btw. b•1 qräOaren Beträqen bnk• 
noten und 9ri•f•ark•n (gut ... e,packt). 

for■ iqn countrl••: pl•••• send Uest•C•r••n aoney 
only w■ ll wraporrd or •••• .,. 
Jnternetionel l'lon•y Order / 
l"'O C•v•ihbl• et your local 
po•toHlc•) 

the edr•t1•: Ol•t•r "•ut1on 
V• rb Lndun9a1o1eq 59 
2'JS0 leer 

...,, ..... ""'"' c ..$ ....., ,. fit.- INDEPENDENTS-
D EPEN DE f\!T~....jJ -~ IMPORTE-

k..-..~W~ . -· USIKMAGAZINE-

V~J~-~{\. ~~;'e~!Y~r-..,..•--<-..,.,..,...,.,,,,.._'-'<>_,K' FANZINES-
ONZERTKARTEN-
OSTER­
NTRÄGERZUBEHÖ 

E-: 



Ac HTU WG A J L 1. 8 .9 
AHSCHlt.tFT 

WEEDmusic 
c/o WH1fried Piclcart 

Breitenbend 34 
S160 Düren 16 
Tel. 02421-56235 

wELcOM~.\. .. ~ :r:rJ'TVCltT P.11111> lOTAL:tT ! 11 1 ~..,,, 
lC1'R ist der erste 1nterriat1onal• %usa~n,chlu3 •on Mhreren 
Vertrieben.der die lX.nget U?:>ert'.'1111;:e ,C:ooperat10n aller ertekt1Y 
Unabh!i~i;•n real1&1eren wtrd.l.an.eJ'1hr1.;es Vtrken t-.att• weltweite 
ltontakte %ur rolga,d1• nun au etnea Net% ••rbunden we:-den werden. 
DAS PRINZIP, 
M11n 1c!"l1ckt an die nach und nach anetehenden 1cr1t Stationen Jewetl• 
e1n Casaettenr.-.aater (plua gut kopierbarer. Cover) .!He XTR Stationen 
kopieren •e1ter und Tertreiben 1i.a nationalen Preh:en. 
DAS RESULTAT: 
!1n• Ca1eette „ t • .S. •WI l'ra.nkt"Urt - tat in San Antonio (Texa■/USA) ~ •rhlltltch und kostet d01't genau.so •hl wie in Prankft..rt • \lnd 
natUrUcb ucgekehrt.. 

Wach e1ne111 Rotat1onapr1n:ip werden wel t• 
we1t Ar.:eigenakt1onen durct-.ge-tuhrt „ Zuaa11nenarhett mi t Can•t ten• 
l\ den W')d t:-e1en Rad101tat1onen werden d.aa Hetz Terd1chten. 
ANGESPROCHEN !IHD1 
- &11• Ta~produunten 
• Band• alt 1lattenprodulct1onen kt!Men Ll•e Tapea •ertre1ben 

lauen und eomit auf die Platten eut•rksaa Nchcn 
- Label ktsrmen einflt Sampler aua 1hrem: P?"osra:!ffl %U.lammenatellen 

und ao Int•r•saenten rur dl• Tertr~terien Ban1s r!n:fen 
Daa Ca.nu t\.:.nkt1on1ert aut' einer Non 

Pror1t tbcne • .E3 geht 'f'Orerat darum - sesall'O'lt!lt - wlrkl1ch 
~abt'Jfng1ga MI.Lslk weltweit anzubte t ea. 
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o e Slawheads hießen früher etallgemüse, da der Name jedoch zu sehr in Verbindung mit Fun-nk gebracht wurde haben sie sich umbenannt. Dies ist ihre Debüt LP, unter altem Namen ~~tte man 1987 oder'so schon eine 7" veröffentlicht. Zwölf Abräumer-Tracks, die fetzig und rauh treibend und gitarrenverliebt produziert sind. Die Musik ist sehr gradlinig, ohne Schnörkel Einflüsse von Trash Metal bis Glamrock, von Sleaze bis Heavyrock und Crossover werden da'genannt. Irgendwie passen die Slawheads zum großen SST-Feld, könnten sogar im Glitterhouse-Programm bestehen. Noch ein Zitat SZENE HAMBURG: "Wenn die Wipers wieder ein­mal eine Vorgruppe suchen, sollten sie nicht die Slawheads nehmen, die Frankfurter könnten Ihre Vorbilder glatt an die Wand spielen". Live habensie einen sehr guten Rüf. Anspieltip: 

Still on too Weltall Wishbone 

"Walk talk'', wo gegen Schluß die Gitarren eigene Wege gehen, "Easier11 mit Tex Morton an der Gitarre und "Bad News", mehr ein Info als ein Rausschmeißer. Die Slawheads haben Zukunft. 

GREEN PAJAMAS/ Bock of hours (Bouncing Corp. Alexanderstr. 86, 5800 Hagen 1) Das mittlerweile etablierte Bouncing Corp. Label wird mir immer sympathischer. Zum einen veröffentlichen sie nicht planlos irgendwelche gerade ach so moder­nen Produkte, zum anderen stehen sie voll zu ihren Labelgruppen, man arbeitet konstant mit einzelnen Künstlern (Paul Roland ist einer davon) und hat auch Mut zu außergewöhnlichen Veröffentlichungen. Ich muß da immer wieder an die Fit+ Limo "The best of cassette years" LP denken, oh, bevor ichs vergesse, Fit+ Limo waren letztens live auf einem Bouncing Corp. Festival zu hören u. waren so begeistert, daß sie wieder ins Studio gegangen sind eine neue LP einzuspielen, man höre und staune!! Die Seite B wird ein über 20-minütiges Stück sein, da sind wir aber gespannt drauf. Diese Nachricht wollte ich euch nicht vorenthalten. Zurück zu den Green Pajamas, wir blättern mal in den Fak­ten. Gegründet 1983 als reine Studioband, Produktion einer Cassette "Summer of lust" (die würde mich auch interessieren, hat die jemand?), Vinyl-Debüt im Frühjahr 1986 auf der Seattle-Compilation "Monkey business", es folgte die Single 11 Kim the waitress", welche in Europa und in der USA für Furore sorgte. Bouncing Corp. tritt jetzt in die Bandgeschichte ein und veröffent­licht im Februar 1988 die "Kim ••• 11 7 11 mit anderer 8-Seite. Ebenfalls bringen sie die zuvor in der USA veröffentlichte BOOK OF HOURS LP mit teilweise an­deren Stücken heraus. Die Medien überschlagen sich, auch mir gefällt dieser wunderschöne verspielte Gitarrenpop, einwenig ähnlich den feelies (zumindest was die Originalität angeht) aber viel variabler, gefühlvoller, zarter ••• einwenig Beatles-like, d.h. teilweise erinnerts ganz schön an einzelne Tracks der FabFour, stört mich aber überhaupt nicht. Es gibt psychedelische Passagen und teilweise wunderschöne Gitarrenpassagen. Die Erstauflage dieser LP gibts im speziellen White Album - Sleeve, danach gehts mit einem eigentlich schöne­Vierfarb-Cover weiter. Über die LP gäbe es noch viel mehr zu sagen, hört lwer selbst. Die beste Bouncing Corp.Platte bisher, mit Abstand. 

BIROHOUSE/ Meglamania (GR040) 
The Submentals waren es 1988, The Birdhouse könnten_ es 1989 schaffen, Glitterhouse-Band des Jahres zu werden. Produziert von Vic Maille (obwohl ich bei sogenannten Superproduzenten immer skeptisch bin, hier hat er vorzügliche Arbeit geleistet) hat die Band eine reife LP voller versteckter Überraschungen eingespielt. Das geht vom Opener "The devil looks afterhis own" mit wahnsinnig-kurzen-trockenen Drums überdie brodelnde Rock'n'Roll Hymne "Brixton's burnin' 11 bis hin zum verschachtelten Acid-Blues 11 Shadow squad 11 mit nie fassbarem Grund­rhythmus und ~chweren Gitarrenriffs, eigenwillig und faszinierend zugleich. "Dangerous", der Hit auf Seite B, besticht durch eine in­tegrierte Orgel, gespielt von Kathy Freemann ••• und dann immer wieder diese treibenden Gitarrenpassagen in Verbindung mit der Rhythmusgruppe. Zeit zum verschnaufen bleibt selten, "Hot hell july" wUrde ich per­sönlich als Single veröffentlichen. Zumindest ein Indie-Hit wäre vor­programmiert, denn es gibt genug schlechte Singles. Eine Super LP aber Reinhard was bitteschön ist Crunch? ' -Kenne ich nur in Verbindung 
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Die J. Verb ent ichung des Hamburger Triton-Labels ist die längst fällige Faith Haaler LP, sie konnten ja schon auf Triton 2 ("Danach und Stunden später" Compilation) positiv gefallen. Zunächst einige Worte zur gelungenen Aufmachung, ein Klappcover, schön gestaltet, mit acht Kunstbildern im Innern, die mir sehr gut gefallen. Da haben acht Hamburger Künstler sich was einfallen lassen, "Ruined age" finde ich am besten.Jetzt zur Musik, es ist ja schließlich eine Schall und keine Anschauplatte. Die Aufnahmen wurden live ohnePublikum in einer leeren U-Boot Halle (vom 2. Weltkrieg) eingespielt. Die Jungs selbst nennen ihre Musik mor­biden experimentellen Rock, ich würde vielleicht noch fo l g. Begriffe zuordnen: quer/ lärmig/ ry~thmisch/ verwegen! "Look out" ist das stärkste Stück dieser wirklich guten LP, wenn auch die Musik nicht einfach und schwer verdaulich ist. Die Band hat eigentlich internationales Format, Kunstcharakter und es gibt viel viel Schlechteres auf dem Markt, wieso sollte sich diese LP dann nicht verkaufen, lieber Andreas? Weiterhin definitiv auf Triton geplant: eine Single von Pat Frazer and the Bazookas (HH-Punkrock) sowie endlich eine neue Razzia LP! 



Acouetic radio seesions 
eh enne b sher enge Pau o and LPs aber keine finde eh so asz nierend 

wie diese hier. 15 Stücke, aufgenommen für div. Radiosessions in England, Aus­
tralien, Italien, Griechenland und der BRD. Besetzung: PR: Voc/Ac.guitar, Piers 
Mortimer: Viola, Jenny Benwell: Violin (bei 3 Songs). Wahnsinn, welche Akzente 
ein Viola-Spieler setzen kann, wie ~ahnwitzig variabel er den Sound verändern/ 
beleben kann dazu der Meister selbst mit akustischen Gitarrenklängen und seiner 
sensiblen Art, die Songs zu präsentieren. Sicher sind die Mehrzahl der Stücke 
schon bekannt, es gibt aber auch einiges für Fans: brandneu "Graveyard traln", 
zwei sonst nicht veröffentliche Coverversionen sowie eine rare Version von 
"Witchfynder general", das ist doch schon ~as. Die q,g. Minimalbesetzung ist 
identisch mit s~lner letzten Tourband, leider ~ird man ihn künftig nur noch 
mit der "Full electric band" erleben können. Schade, Künstler wie er, die sich 
nur mit einem Viola-Spieler auf der Bühne darstellen, sind selten geworden. 
Ich freue mich sehr auf die angekündigte neue LP ca. im April 1989! 

Loveslug/ Slug 'em all (Glitterhouse GRDD37/EFA) 
Ebenso wie We-Bite nähert sich auch Glitterhouse langsam aber sicher dar 
Veröffentlichungs-Nummer 50, wer hätte das vor Jahren gedacht, als Rein­
hard Holstein zaghaft mit seinem Glitterhouse-Fanzine begann und ein gu­
tes musikalisches Gespür für neue Bands hatte (und die ersten 7" produ­
zierte). Das ist Vergangenheit, mittlerweile hat er "größere" und "~ta­
blierte" Bands wie The Birdhouse, ~iracle warkers u.a. auf seinem Label! 
Loveslug kommen aus Amsterdam und haben dort in div. Punk- und HC-Bands 
(BGK/ Funeral oration) ihre Aggre~sivität gelernt. Diese leben sie auf 
dieser gradlinigen Gitarrenrock'n'roll LP voll aus. Wie bei vielen GH -
Platten hören wir auch hier diesen Detroit-Rock heraus;·die LP enthält 
richtig-schöne Fetzer, lediglich durch gemäßigtere Stücke wie "Inertia" 
unterbrochen. Ich mag diese Gitarrenmusik, die treibenden Instrumental­
passagen, außerdem spielen sie die besten Git.soli momentan und schrecken 
auch vor unechten Hardrock-Riffs (Killing for company) nicht zurück! 

De LBC s nd zumindest Ur er n e n Stück Geschichte, die vor garnicht 
einmal so langer Zeit geschrieben wurde. Es gab da Anfangs, wenn ich mich 
richtig erinnere~ eine Verbindung zu den Beautitudes, div. Verwechslungen 
und die Veröffentlichung van zwei schönen Popsixties 711 (heute natürlich 
längst vergriffen, ich hab sie aber zuhause rumstehen). Dann sang bei den 
LBC eine gewisse Justina Time, die heutzutage als Rainbird zu Höhenflügen 
ansetzte, mittlerweile aber bestimmt wieder gelandet ist. Nun, die darauf 
folgende 6-track 12" erschien auf Pastell und ging leider einwenlg unter 
in der damals erschienenen Plattenflut (1985). Twang Records (ein ehema­
liges Mitglied der LSC) betreibt nun eine Art Vergangenheitsbewältigung 
und hat diese Compilation-LP veröffentlicht. Auf Seite A gibt es die schön­
sten Tracks der veröffentlichten Studie-Platten (darunter das wahnsinnig 
aufregende "Echo flower blues" oder "Voices scream and murmur) auf Seite 
B gibt es Livesongs eines Beat-the-beat Festival vom 3.12.1985/Berlin. 
U.a. mit Reed ~nd Dylan - Coverversionen, eingespielt real live with no 
averdubs. Zu bemängeln hätte ich das Info, welches fast nur auf die Ver­
gangenheit von Kathar i na Francks (Rainbirds) alia3 Justina Time hinweist! 
Ist sicher ne gute Werbemöglichkeit, aber die gesamte Band hat es nicht 
verdient, nur an ihrer Sängerin gemessen zu werden. Phantastische Platte! 

Travel the stars Vielklan EFA 04258-08 
ound ike n o: Grenzen os spacy rashby und excessiv! Dazu dieser gestylte 

Cover und der erste Track, na logisch, die BS2s lassen ganz extrem grüßen!! 
Die Planets kommen aus Japan, gelten dort als Superstars, verkaufen massig 
Platten und treten teilweise vor 10.000 Menschen live auf. Ob man allerdings 
andere □bskuritäten wie immer bereitstehende schwarzglänzende Limousinen mit 
Automatiktüren oder Autogramme auf die Körper japanischer Fans glauben kann, 
wollen wir hier mal im Raumstehen lassen, wer weiß das schon. Ist mir auch 
egal, ihr Techno-Pop in sauber gespielt, wenn mich auch die Sax.einlagen mit 
der Zeit nerven. Die LP erinnert mich an die Plastics, die Revillos und 
Raumpatroille Orion zugleich, ebenfalls höre ich hier und da gesangliche 
EinflUsse von Nina Hagen u. Konsorten. Anspieltip: "Promise" sowie "Love is 
a passion" mit gleichzeitigen HM-Riffs, "We-will-rock-you" Rhythmus, einem 
verzerrten Gitarrensoli (ätzend schön) und denuziösem Gesang. Gut gemacht! 
Zumindest eine außergew6hnliche Art, zu musizieren. 

.µ 
-0 .X .c 
C:QI u --. 

...;"-C:-0 ...;rn o, 
ctl"-...;c:m ,...i..,c: 

er: H :J .C C1 QJ ...; 
QI IIJ U:ro.µ C: 
111e .µ...;111.._ ...; 
111 .... ,..,... w c::o ro 
:::, airo,...::, E 
'"" •C'I~ Cl C: QI 
..__ C: ... QI QJ a: 
C •:.ca •a>-i.C'• " 

..; ot/lQl::::,'Qu 
4J. ..... ::, .µ 

.cs...+>c:111rnc: 
(ll-eQJ.-;o.-;r..QJ 

....i •O:::,.cm w ::, 
1JCXJ OlU ::, y 

•.CU'll'< QI 
• •UIU lll+Jlll 

M •C:..;i-...o.xc: 
.C oQJQJ-.-.QJQJ0 
ro • .o .-; 3 ....i .._ .x 

-J •WC'I .-i"'-
E.C C: ct:I'< 

111 "-0C:X :::, 
:J •:JlllQI0E"­
ro ocr: c: 3 a .... ro 

ai a -o 
•C:..O"C ..-. 
•...;aic: - c: 
•QJ ::J+J C: Ql 
•.X QJ .x.c ..... 
• ...; • ai :ro --i 

I'< •.C1J C:,._ t.:) QI 
O'l Qlt/l U 0J"-..._,.UI 
N C: ::, •--i er: 
0 •100111 Qll1l 

W• CIJ...;E:::,ai 
• QI Ql-i.--j 
•.Cct:fl1 CDC 
•UW"-1-< QI 
•ro :J...;UI<+-

:::, •fl1C:nJE C: <+-
rono+>ro 1-<ro 

..O+J CO N"C ::J.C 
Efl1 •l-mc:c:1-u 

...; o • 111 ro...; 111 
1-ta.r-, 1-1..;1- 1/1.X 
(0 QJ Ql C:· .. 

E 1113Ec:..;c: 
QJl-,Ql.--j::JC:Q.Ql 
o,ro...;-.-.Nro .c 
C:..O"OQI "OC:U 
:roc: _..,...., airo 

C:fll k•OlE 
1-~ QI :::,.c QJ C:•rl 
~ .xrou...;ai.-l::, 
WQlk ...-jN.-j...-jN 
u.ki1lC:EC:.-iW 
i....ai ai roa,3,._ 
CO: +J 1-< ..C: +J .µ +J O'\ C ' 

l/lftlUl-41/ll/lC:EJI\ 
E :::J.-l CO QJ...; C: CO CO 
HO.XE c:-o fll.-iQ 

Ja, das ist die Punkmus , dem r gefä t. Einwenig poppig w e Dog Nasty oder 
mehr rockig wie Government Issue aus den Staaten. "You" ist von 1987 und "Crash" 
brandneu, alle 3 LPs sind lizenziert von Giant-Records/USA. Besonders die beiden 
G.I. Platten haben es mir angetan, wirklich sc htlne Musik, ein~enig melodisch 
schöne Gitarrenparts, ein sehr variabler Bassist, gelungene Songs ••• sowas ma; ich. 
Demnächst neu: LPs von Walterelf/ Schließmuskel/ Idiots u.v.v.m. 

-we-Bite-Records- ( 
~ Saarstr. 18 ~ 
0 7400 TUbi~gen { 
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.. MAN!ACS/ Can-also-use-fruit LP (Vielklang) 
Efa 04259-08 
Auch das Berliner Label Vielklang boginnt das 
neue Jahr mit vielversprechenden schwarzen 
Scheiben. Die neue MINT LP (dazu mehr an an­
derer Stelle) ist genial, diese Maniacs-LP 
hier ist zumindest weit über dem guten Durch­
schnitt! Gradliniger ungestümer Rock'n'Roll, 
aer beweist, daß excellente Songs auchauf 
Vinyl das Blut zum Kochen bringen können! 
"It means hate" beginnt mit einem AC-DC In­
tro und geht dann in e,in.rn Uptempo-Bluos 
(mit schöner Mundharmonika) über. Wirklich 
ausgezeichnet auch das vielfältige "A way 
of my own", Zeit zum v~rschnaufenbleibt beim 
Hären dieser LP kaum. Song auf Song präsen­
t.la:t die Schweizt::r Maniacs als unbequeme 
Zeitger.ossen, die tausend Musikstile in ihror 
Musik vereint haben. Countryrock/Blues/Fun/ 
Schweiss/Tempo/Drive ••• die Schweiz hat halt 
doch mehr zu bieten als Yello oder Konsorten! 

TRASHING GROOVE Standin' in a aueue 7n 
Artland 

Lange und breit angekGndigt (vom ME-Sounds 
bis hin zum ZAP-Kleinanzeigendianst) ist 
nun endlich die auf 1.000 St.limitierte 
neue Trashing Groove Single erschienen! 
Seite A ist ein Ausschnitt der kommenden 
LP "Ichthyphobia" (?) und zeigt die Sand 
allerhöchstens als deutschen The-Alarm­
Verschnitt, nicht besonders aufregend trotz 
der teilweise heftigen Gitarren. Viel bes­
ser das live im Studio (No Overdubs) ein­
g~spielte »oum~ dolls" auf Seite B (ich 
ti~pe auf ein StudioGberbleibsel der LP­
A~fnahmesessions), daß die Band von ihrer 
bisher besten Seite zeigt. In knapp 6 Mi­
nuten streift die Band alle möglichen 
Stilarten des Rock, vom uralten Led Zeppe­
lin Riff über Hip-Hop bishin zu »Pump up 
the volume". Ein rauher fast garagenmäßi­
ger Sound, nichts für Liebhaber gut pro­
duzierter Musik. Mir gefällts (die 9-Seite) 
gerade wegen der UrsprGnglichkelt und 
d~f Originalität halber wegen. Kontakt für 
Gigs+ Infos: Michael Ma~ 

Paul-Lincke-Str. 9 
3203 Sarstedt 

(Jede 7n hat ein anderes Stadtplancover 
und ist handnummieriert + gestempelt!!) 

ORUG FREE AMERICA/ Heaven ain't high er.uuoh 12" 
(Blind eye 6, 5 Wellhouse Drive, Leeds LS848X UK)~ 

Steven Fenris-Wolfe (Voc) und Iguana Joe (Guitar) 
sind Drug-free-america. Dies ist nach "Throw a 
crazy shape" und "Day-glo pussycat" (Single of 

IRRE-Tapes 
Sä rendell str. 35 
6795 Kindsbach the week - Sounds Juli 1988) ihre dritte Ver­

öffentlichung, sie gefällt mir. Gibt es doch 
gelungene englische Indiemusik zum Tanzen und 
Zuhören zugleich. "Heaven ain't nigh enough" 
ist einwenig FGTH-mäßig aufgemotzt und besticht 
durch einen eingängigen groovigen Rhythmus,dazu 
die leicht parolenförmigen Gesänge und die alles 
Uberr~genden Schlußsequenzen • . "North cf Eden" 

New: Poison 
Dwarfs C-40 

auf Seite Bist eine eindeutige Hingabe an die 
Kultband Suicide schlichthin, beachtet nur ein­
mal o=n Vega-ähnlichen Gesang und die Hinter­
grundgeräusche. Vor Jahren ist man fGr diese 
Musik gesteinigt worden, heute ist sie nur noch 
für B-Seiten interessant. Obwohl die teilweise 
sehr verzerrte Gitarre im Hintergrund täuscht •• 

STREETDUCKS Affection trained 12" 
Anything but records 021 

Hätte ich lieber die LP von The Arch noch­
mals besprochen, denn diese neue 12" hier 
aus Belgien ist so unauffällig, daß mir 
wirklich nichts dazu einfällt. Etwas 
spröde, verschlossene Musik mit simpler 
Instrumentierung, irgendwie fehlt da 
einiges, um die Musik interessant zu machen. 
Slowrack? Andere könnens besser, sorry. 

the .d. t welcome 1 10 s 

THE POCKETS Yuma de aetara 7" (Home products) 
Home-products Kontakt: P. Stas, Rue de Joie 112 
8-4000 Liege, Belgien) sorgt immer fGr neue Über­
raschungen. Nach zahlreichen sehr guten Cassetten­
produktionen und der "An der schönen blauen Donau" 
LP (30 Version;n der altbewährten Strauss-Melodei) 
ist nun eine 7' der japanischen Band The Pockets 
efschi7nen. Die Ve~packung besteht aus einem über­
d men 7ionalen (na Ja, LP-Größe) Berg den man mit 
geschickten Händen zusammenbasteln k~nn. Wirklich 
nett, macht was daher. Dann noch die 7" mit zwei 
modernen Japanischen Popsongs gemischt mit viel , 
tradition~llen Elementen was eine Gberaus reizvolle 
und __ gut, horbare Musik ergibt. Seide Stücke sind 
schon a:rangiert und gefallen mir gleichgut. HP 
sorgt für Abwechslung und ist ein Label fGr Le te 
Tiit Fabel für das Besondere. Ankündigung: Irge~d­
•ann 1989 wird eine Compilation LP mit Bolero_ 
f hemen erscheinen. Da bin ich aber gespannt ••• !!! 

THE WELCOME rDr □ TS/ You gotta 
hold an me 7n {Devil dance Rec) 
Seim 7 rsten Hinsehen vermutet 
man eine deutsche Kopie der 
a~erikanischen Fastkultband The 
Violent Femmes, beim näheren 
Hinhören entpuppt sich di;se 
Tatsache durchaus als korrekt! 
O~wohl ~ie sicher keine Nach­
zieher sind und ihren eigenen 

*~g gehen wollen, wahrscheinlich gehen werden'' 
e welcome idiots kommen aus München,sind zu · · 

irftt ~nd spielen geradeaus drauflos, ohne Schnör-
e Pras7ntieren s~e die Musik der kommenden 90er 

Alle drei Songs klingen sehr vital, lebendi am • 
Besten neben dem Titelsong wohl ~er l . t hg, dirt" • aw ln e 

• wo 7 richtig hart zur Sache geht. Sel;en 
~a~e ich e1~e Band auf einem Coverso grlnsen-ge­
,e en, Ob s1e groOe Verkaufszahlen 
Kontakt• Devil d erwarten •••• • - ance-records 

Kastanianallee 29 
2000 Hamburg 4 
040/31 Q1 7 ~ ,:: 



MANIACS/ Can-also-use-fruit LP (Vielklang) Efa 04259-08 
Auch das Berliner Label Vielklang boginnt das neue Jahr mit vielversprechenden schwarzen Scheiben. Die neue MINT LP (dazu mehr an an­derer Stelle) ist genial, diese Maniacs-LP hier ist zumindest weit Ober dem guten Durch­schnitt! Gradliniger ungestümer Rock'n'Roll, oer beweist, daß excellente Songs auchauf Vinyl das Blut zum Kochen bringen können! 11 It means hate" beginnt mit einem AC-DC In­tro und geht dann in einen Uptempo-Bluos (mit schöner Mundharmonika) über. Wirklich ausgezeichnet auch das vielfältige "A way of my own", Zeit zum verschnaufenbleibt beim Hären dieser LP kaum. Song auf Song präsen­tia-t die Schweizt::r Maniacs als unbequeme Zeitgenossen, die tausend Musikstile in ihrer Musik vereint haben. Countryrock/Blues/Fun/ Schweiss/Tempo/Drive ••• die Schweiz hat halt doch mehr zu bieten als Yello oder Konsorten! 

DRUG FREE AMERICA ain't hi h er.uuoh 12" 

TRASH!NG GROOVE/ Standin' in a Queue 7 11 Artland) 
Lange und breit angekündigt (vom ME-Sounds bis hin zum ZAP-Kleinanzeigendianst) ist nun endlich die auf 1.000 St.limitierte neue Trashing Groove Single erschienen! Seite A ist ein Ausschnitt der kommenden LP "Ichthyphobia" {?) und zeigt die Band allerhöchstens als deutschen The-Alarm­Verschnitt, nicht besonders aufregend trotz der teilweise heftigen Gitarren. Viel bes­ser das live im Studio (No Overdubs) ein­gespielte "Dump dollstt auf Seite 8 (ich tippe auf ein Studioüberbleibsel der LP­Aufnahmesessions), daß die Band von ihrer bisher besten Seite zeigt. In knapp 6 Mi­nuten streift die Band alle möglichen Stilarten des Rock, vom uralten Led Zeppe­lin Riff über Hip-Hop bishin zu nPump up the volumen. Ein rauher fast garagenmäßi­ger Sound, nichts für Liebhaber gut pro­duzierter Musik. Mir gefällts (die 9-Seite) gerade wegen der Ursprünglichkeit u~d der Originalität halber wegen. Kontakt für Gigs+ Infos: Michael Max 

Paul-Lincke-Str. 9 
3203 Sarstedt 

(Jede 7" hat ein anderes Stadtplancover und ist handnummieriert + gestempelt!!) 

(Blind eye 6, We rive, eeds L584BX UK) 
Steven Fenris-Wolfe (Voc) und Iguana Joe (Guitar) sind Drug-free-america. Dies ist nach 11 Throw a crazy shape" und "Day-glo pussycat" (Single of the week - Sounds Juli 1988) ihre dritte Ver­öffentlichung, sie gefällt mir. Gibt es doch gelungene englische Indiemusik zum Tanzen und Zuhören zugleich. "Heaven ain't nigh enough" 

IRRE-Tapes 
Sä rendell str. 35 
6795 Kindsbach 
New: Poison 
Dwarfs C-40 

ist einwenig FGTH-mäßig aufgemotzt und besticht durch einen eingängigen groovigen Rhythmus,dazu die leicht parolenförmigen Gesänge und die alles überr~genden Schlußsequenzen • . "North of Eden" auf Seite 8 ist eine eindeutige Hingabe an die Kultband Suicide schlichthin, beachtet nur ein­mal □ =n Vega-ähnlichen Gesang und die Hinter­grundgeräusche. Vor Jahren ist man für diese Musik gesteinigt worden, heute ist sie nur noch für 8-Seiten interessant. Obwohl die teilweise sehr verzerrte Gitarre im Hintergrund täuscht •• 

STREETDUCKS/ Affection trained 12" 
Anything but records 021 

Hätte ich lieber die LP von The Arch noch­mals besprochen, denn diese neue 12 11 hier aus Belgien ist so unauffällig, daß mir wirklich nichts dazu einfällt. Etwas spröde, verschlossene Musik mit simpler Instrumentierung, irgendwie fehlt da einiges, um die Musik interessant zu machen. Slowrock? Andere könnens besser, sorry. 

\J 

1 
tbe .d. we come I mts 

THE POCKETS Yuma da aatara 7" (Home products) Home-products Kontakt: P. Stas, Rue de Joie 112 B-4000 Liege, Belgien) sorgt immer für neue Über­raschungen. Nach zahlreichen sehr guten Cassetten­produktionen und der nAn der schönen blauen Donau" LP (30 Versionen der altbewährten Strauss-Melodei) ist nun eine 7" der J,panischen Band The Pockets erschienen. Die Verpackung besteht aus einem über­dimensionalen (na Ja, LP-Größe) Berg, den man mit geschickten Händen zusammenbasteln kann. Wirklich nett, macht was daher. Dann noch die 7" mit zwei modernen Japanischen Popsongs gemischt mit viel traditionellen Elementen was eine überaus reizvolle und gut hörbare Musik ergibt. Seide Stücke sind schön arrangiert und gefallen mir gleichgut. HP sorgt für Abwechslung und ist ein Label für Leute nit Fabel für das Besondere. Ankündigung: Irgend­~ann 1989 wird eine Compilation LP mit Bolero -fhemen erscheinen. Da bin ich aber gespannt ••• !!! 

THE WELCOME IDIOTS/ You gotta 
hold an me 7'1 (Oavil dance Rec) 
Seim ersten Hinsehen vermutet 
man eine deutsche Kopie der 
amerikanischen Fastkultband The Violent Femmes, beim näheren 
Hinhören entpuppt sich diese 
Tatsache durchaus als korrekt! 
Obwohl ~ie sicher keine Nach­
zieher sind und ihren eigenen Weg gehen wollen, wahrscheinlich gehen werden!! The welcome idiots kommen aus München,sind zu dritt und spielen geradeaus drauflos, ohne Schnör­kel präsentieren sie die Musik der kommenden 90er. Alle drei Songs klingen sehr vital, lebendig, am Besten neben dem fitel~ong wohl l 11 Crawl in the dirt", wo's richtig hart zur Sache geht. Selten habe ich eine Band auf einem Covers □ grinsen ge-39hen, ob sie große Verkaufszahlen erwarten •••• Kontakt: Devil-dance-records 
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MINT/ FUMBLE JELLY HDKY POKY (Vielklang/EFA) 

Ger addicfed to 

l'ou·11 

be 

faster 

than 

BEI\I 

Eigentlich ist MY WAY ja 
ein Fan-zine, und so werde 
ich d!ese LP hier einfach 
einmal Fan-mäßig besprechen 
Um es uiivä'rzüglich auf den 
Punkt zu bringen, dies ist 
das geilste Stück Musik des 
Jahres (und wir haben erst 
Februar)! Die Story von 
MINT habt Ihr ja letztens 
im MY WAY bei der "Net of 
fame"7" Kritik gelesen, hier 
also die lang-erwartete LP. 
Sie beginnt mit dem unheim­
lich schrägen "Lady Luck" 
im BT□-Mix gefolgt vom trei­
benden "Little horse", schon 
gleich ein Höhepunkt dieser 

------------9-track LP. "In the tub" 
klingt beschaulicher, ruhi­

ger und Emilia erzählt eigentlich mehr als das 
er singt. Dazu diese unheimlich gut produzierte 
Musik, die Band besteht ~irklich aus soliden 
Instrumentenfähigen Musikern. Dann diese vielen 
Querverbindungen zu anderen Ebenen, ob es jetzt 
Heavy Gitarren oder effekthafte Synthieinsätze 
sind, alles passt immer irgendwie zusammen,auch 
wenn es noch~sehr quer und schräg klingt. 
"Fumble fumble" präsentiert die Band dann fast 
punkig, der langsame Beginn des Songs täuscht. 
Hier kommt geballte Energie aus den Boxen, 
sehr komplex fast kompliziert hingegen "Slum 
dxivers never slumber". Wow, beim Höreh der Sei­
te 1 laufen Schauer der Begeisterung über mei­
nen Rücken. Auf Seite 2 gibts zum Anfang das 
vorab als Single veröffentlichte "Net of fame", 
es folgt eine spontane Äußerung zum Sportler 
Ben J. ("Faster than Ben Johnson") sowie eine 
rein ~nstrumentale Aufarbeitung vieler MINT -
Themen, bevor dann das neunminütige "Desk-jockies 
an dexies" die Platte beschließt. Wahnsinn! Tja 
haltet mich einfach fUr verrUckt oder nicht, 
aber diese Besprechung ist halt von einem Fan 
geschrieben und klingt daher auch so. Wederbin 
ich mit einem Musiker van MINT verwandt oder 
verschwägert, mein Ehrenwort. So, undjetzt häre 
ich die LP nochmals in aller Ruhe über Kopfhörer, 
ohne dazu was schreiben zu mUssen. (PS: Das Cover 
ist auch toll, PS:PS: Solange ich ~INT habe, 
brauch ich keine ausländischen SST-Platten mehr)! 

Matthias~ Lang 

DANCE NAKEO c/o Alan Rider 
PO Box 77 London W14 000, UK) -------L-------------------
Eigentlich sollte in diesem 
MY WAY ein Interview mit Oanc e 
Naked aus England sein, doch 
div. Umstände (die Geburt 
unserer zweiten Tochter ••• ) 
haben dies verhindert. Zu­
mindest möchte ich euch die 
Band allerdings kurz vor­
stellen, das Interview hole 
ich irgendwann nach •••• 
ON sind Alan, Roger+ Kleo, 
teilweise haben sie eine be­
wegte Vergangenheit, so war 
Alan einer der Stress-Mit­
glieder, Fanzinemacher etc. 
ON spielen eine Art moderner 
Tanzelektronik, sehr variabel 
und voller integrierterSound­
raffinessen. Bisher sind zwei 
Tapes von Ihnen erschienen: 
"THE HIOOEN GOD" C-45 ist im 
Original auf dem amerikani­
schen Label Audiofile-Tapes 
erschienen. 8 Songs, keiner 
gleicht dem anderen. ON ar­
beiten mit Tasteninstrumen­
ten, sie wissen, wie mange­
schickt Melodien und Gesänge 
zu einer Einheit verbindet. 
"COLOUR OANCE" C-45 ist in 2 
eiten, in 2 Welten unter­

~liedert. Die Colour-Seite 
(Purple-Blue-Green-Yellow­
Red-Black) beschreibt die 
genannten Farben und wurde 
bei irgendeiner Colour-Per­
formance soundtrackmäßig auf­
geführt. Auf der Dance-Seite 
gibts die besten vier Songs 
der Hidden God - Cassette, 
u.a. die definitive Version 
von Venus in furs (VU). Ich 
weiß, daß Überschneidungen 
immer ärgerlich sind, vier 
neue Tracks wären mir auch 
lieber gewesen. Each tape 
Pfund 3,50 incl. Porto/Verp. 
ON suchen noch einen Ver­
trieb oder ein Label in der 
BRD, die ihre Tapes hier an­
bieten. Kontaktadresse s.o. 
Nochmals sorry an Alan, das 
Interview wird nachgeholt. 
Indianer Ehrenwort. M. Lang 

NEU BEI IRRE-Tapes, Bärendellstr. 35, 6795 Kindsbach 

IT010 NOW: A new style of music C-60 Internat. Compilation mit außer­
gewöhnlicher Musik von ungewöhnlichen Gruppen: Paradox/Israel , 
OeFabriek/NL, Sektor/Köln, K Double M/Bamberg, GTDP/UK u.v.m. 

IT011 Split-MC mit zwei 30 minütigen Soundcollagen von Paradox/Israel 
und Ventral Metaphor/Spanien, alles andere als langweilig •••• 

1 MC: 8 DM beide MCs 15 DM (jeweils incl. Porto/Verpackung, den neuen 
, . ' -- - . - - - ' 



STILL SANE - RECORDS von Matthias Lang 

,-· ~ STILL SANE ist ein neues Plattenlabel aus Hannover. Bisher sind vier Platten erschienen, von denen ich euch drei vorstellen möchte: 
THB.-~INES ,~ 

SS2: THE VINES WALK THE FLODR Mini LP 
.~~- ,· 
1 . ~ 

Den Voge abgeschossen haben wohl die Vines, selten war ich von einem Sound so fasziniert wie von diesem der Vines hier. Obwohl die Musik sicher nichts sensationell-neues bringt, habe ich sie in mein Herz geschlossen. Gute-Laune-Gitarrenpopmusik, die mich an frühe US-Bands wie The Shirts oder Martha and the Muffins erinnert, angenehm er­innert, möchte ich noch erwähnt haben. Ganz wichtig ist sicher die Sängerin Suzanne Lavine, ein Name, den man sich merken sollte. Ihre Art die Songs zu interpretieren ist allein den Kauf der Platte wert! Dann habenalle sechs Stücke irgendwie das gewisse Etwas, daß man 

..... 

~- -·-·-: . B .-~~ •--:.;._...a .. 

.: · ~~~: 'g•-',;..'"~ . - ,;,; ... , . 

. lor. .-•. -:.: . ........ -

~ ' 
& -~1P-~· ·, ~ • ~ ..... , . 4 _• halt mit Worten schlecht beschreiben kann, hört euch nur einmal "100 years" oder das unbeschreiblich-schöne "The lock in your eye» an, da laufen mir kalte Schauer über den Rücken! Und dann diese Gitarren ••• diese Stimme •• diese Refrains •••• Einmalig! 

--~••' 

·!k The F1oo~ . -~ - --
THE VINES·WALK THE FLOOR . 
sane 2/ 64r~ck mini ~lbum J 

~~ 

'

- RICH HARDESTT ~ 
AHD THE DEL REYS 1 li t1•1~/ lP , 

! l(ic/1 Httrd~sty's 1uitttr 
• tun,s ,rr, 1ourn,ys 
i,;· i11to t/1, 11,tt,t ol musit:. 
it-- ~~~ 
~~'"'2 

w.-----~~~ ►, _- ---~ f THE VINES·WALK THE FLOOR . f une 2/ 6-fmk mini ~lbum J 
1 Hohcl<ens THE VINES ~ 
: J)tt// ycur hettrt.string.s !!f 
~ wit/J t/Jeit style , -~ _ J;. 
~uitttr-c:::.~~ 

SS4 RICH HARDESTY AND THE DEL REYS/ 1 (LP 

RICH HARDESTY 
AND THE DEL REYS 
sane 4/LP 

Neun Songs irgendwo zwischen tradit.amerikanischem Countryrock und typischer US-Mainstream-Musik! So genau kann und will ich dies nicht unterscheiden und trotzdem mußzu dieser LP mehr gesagt werden. Rich Hardesty begann 1985 mit dem Songwriting beeinflusst von Musikern wie Roy Drbison, link Wray oder (natürlich) Johnny Cash. Seine 87er 5-track Cassette machte Plattenfirmen auf ihn aufmerksam und so hat er zusammen mit den Del-Reys (Scott Gallawa/G, Gary Smythe/8 + Con Wallace/Dr) diese LP eingespielt, die mir tatsächlich einigermaßen gefällt. Das Cover allerdings ist total daneben ••• 

Zwei Songs gefallen mir außerordentlich gut: 
4 w.D. - o.R.V. (by Al Perry) 

-~m ,__ -·· e 
r-p· ,..-

1. /ß,0 1231' 
P.O. Box 5844 
3000 Hannover 1 
~ 0511/3481729 

"f TME BlUE·UP• HOW -~,. 
~ tt1'f3/ S-.r1cklr 

f From Mi11nrttpolis 

' 

tt lu/1 fr0llf6/ tt:rsttulf 
Oll t//r pop-:ron1 1r11rt, , 

1 fu/1 ol 1 uitttr drtttils, !lool<s t ttnd vocttl ll6r111011irs. _. ~ 

Sehr Rootsorlentiert, der Gesang so richtig 
SOs-mäßig, die Gitarren verhalten schrammelnd 
im Hintergrund, dazu kommt der Convoy-ähn­
liche Sprechgesang im Mittelteil •••• wow, da 
ziehe ich gleich mit Cowboyhut und Stiefel 
von dannen ••• countryblues at his best! 
Go West 
Eine schöne Instrumentalballade zum Abschluß 
dieser Platte, mit viel Ghostridersfeeling 
und vielen Wallof~oodoo/Dnceuponatimeinthewest 
Anspielungen, wirklich ein tolles Stück. 
Vergessen kann man allerdings Traditional 
Values, da lässt mir Bruce Springsteen grüßen, 
und dem kann ich überhaupt nichts abgewinnen. 
Rich Hardesty hat gezeigt, daß es durchaus 
eine berechtigte Verbindung vom Rock'n'Roll 
der Fünfziger zu den heutigen angeblich so 
modernen Klängen gibt. Welche Musik aller­
dings origineller ist/war, möchte ich hier 
nicht erörtern. Insgesamt eine schöne LP, 
vielleicht nur was ' für Insider, schön hörbar 
auf alle Fälle. Gefällt mir trotz dem einen 
oder anderen Ausfall, hört einmal rein!! 

553: THE BLUE UP/ NOW (Mini LP) 

THE BLUE·UP- NOW Jj 

The blue up sind eine All-girl-band from Minneaoolis/USA! Nach einer Debüt-Single, die fOr erstes Aufsehen sorgte, ist nun ihre 5-track Mini LP erschienen. Inspiriert sind die Mädels durch viele Sixties­
(Pretty things/ Small faces) und Eightiesbands (XTC/ R. Hitchcock ••• ) . Dementsprechend klingt ihre Musik auch etwas zeitlos. Die Songs sprühen vor Energie und ~irken poppig/verspielt und einzigartig zu­
gleich. Natürlich müssen sie sich Vergleiche mit den momentan so popu­lären Bangles oder den längst dahingeschiedenen Go Go s gefallen las­sen, aber die Musik von The blue up ist selbständig genug, diese Ver­gleiche vergessen zu lassen. Anspieltip: We are the garden ! Übrige n s haben es die Bangles noch nie geschafft, eine Keyboarderin so br i l­
liant in den Sound zu integrieren , wie The blue up es hier getan ha­ben! Bin sehr gespannt, wrynn sie ihren ersten großen Hit landen. .... , . . 
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Shafer/ Play something 
else C-60 
Kevin Oymond, 1375 Lincoln 
Ave Arcata CA 95521 USA 

Tolle 24-track Cassette 
aus den Staaten mit einer 
waghalsigen Mischung von 
Blondie, Frank Zappe und 
R. Stevle Moore Klängen. 
Im beiliegenden Mini Bei­
heft gibt es alle Song­
texte so~ie die Besetzungen 
der einzelnen Stücke, Wahn­

~ sinn wes hier Leute mit-
gespielt haben. Musika­
lisch gehts von schön-

;schräg bis zu poppig-heiter 
der Gesang so richtig emi­
mäßig,die Zappa'schen Ein­
flüsse sind allerdings 
Uberdeutlich,auch was 
manchmal das Gitarrenspiel 
betrifft. Musik zum hin­
hören, eine Cassetta zum 
Entdecken. Gefällt mir gut. 

Nostal ie Eternelle Fra ile et fort C-60 
D. Mauson, Verb ndungsweg ~, 2 5 Leer 

Eine 12-treck Livecassette aus den Jahren 
1986/B7, als N.E. auch noch unter anderen 
Gruppennamen auftrat (Heevy Sex oder Fran­
kie mechine). Sicher sind die beiden nicht 
die Livebend schlichthin, können sie ihre 
Musik doch im heimischen Studio besser 
produzieren, aber diese Cessette hat mich 
echt überrascht, positiv überrascht! Sie 
ist limitiert auf (lächerliche) 24 Stück 
und hat eine etwas ungewöhnliche (und 
größere) Verpackung. Überraschen lassen! 
Musikalisch sind die Songs klarer durch­
strukturiert, teilweise kommen nur wenige 
Instrumente zur Geltung, die die Musik 
fast neckt erscheinen lassen. "Yellow is 
a killing colour" lebt von einem impulsiv 
gespielten Bass in Verbindung mit Key­
board-Effekten und einem mitreißenden Ge­
sang, N.E. live habe ich mir nicht so 
fesselnd und spannend vorgestellt. Eben­
so "Dreamtime~ mit indischen Einflüssen 
gekoppelt mit derben Industrialstruktu­
ren. "Your•sighs" z.B. ist wieder ganz 
einfach gestaltet mit Casio (?) ähnlichen 
melodieruhrenden Klängen ••• "Voices" 
enthält dumpfes hallendes Poltern •••• 
kein Song gleicht dem anderen, wie man es 
von ihren Studio-Tapes gewohnt ist. Die­
ter, hör ich bei "To you my god" die live 
aufgetretenen Nonnenmädals im Hintergrund? 

[,~~T:fu!;~ 
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SERLIN-CASSETTE 4-88 
C-ÖO (Jarmusic, Li­
mastr.18, 18erlin37) 

Jetzt gilt es wieder, 
die 8erlin-Cassette 
4-B8 enthält tolle 
neue Songs von aktu­
ellen Independent­
produktionen. u.a. 
mit dabei: Gypznik/ 
Enemies or art/Lord 
Li tter/Sch·we fel/ v­
Sor x/ Human flesh/ 
-8rotherhood of 
Lizard- (= Martin 
Ne~ell alias Cleaners 
fro~ venus) u.v.v.m. 
Unbedingt kaufan. 
Ein Abo für 1989 
kostet bescheidene 
25 DM(= 4 Ausgaben 
incl. Infos/Porto) 
Unterstützt Jar bei 
seiner Arbeit, er 
ist dringend auf Abo­
nenneten angewiesen! 
, ec = 8,so DM incl. 
Porto/Verp/Infos.!! 

Christian Pfluger 
Birmensdorferstr. 
C-8055 Zürich 

327 

Die Schweizer machen nachwlevor den besten 
und skurill~ten Pop aller Zeiten. Davon 
gibts auf dieser Cassette hier einunddreis­
sig Kostproben. Alleine die Songtitel sind 
eine Bereicherung fUr die Cassettenwelt 
und zeugen von viel Clevernes und Sach­
verstand, verwirren allerdings höchste ns 
den unaufmerksam zuhörenden Cassettenfan. 
"James Bond died in his heavenbed", "Elvis 
on his bike", "Rock'n'Röllchen" oder 
"Zwergenfrau im Frühling" sind nur einig e , 
Popnoise/Psychedlia/Antibrezelpop, ich =e1-
9ere mich, diese Ideen - und Stilvielfal t 
(musikalisch gesehen) im Detail zu be­
schreiben, das wOrde zuweit führen. Zu­
mindest zerstört Dlliwor das, wes die Beat­
les aurgebeut haben. Was Olliwor sehr stört, 
sind die ewigen Vergleiche mit dem anderen 
Schweizr Olliwor, der sich auch GUZ nennt. 
Aber da dran ist er wohl selbst schuld, 
denn nicht nur die Musik ähnelt der von 
GUZ, auch die Covergestaltung ist fast 
identisch, es werden die gleichen Abzieh­
buchstaben ftlr die Songtitel verwendet und 
und und. Auch das Aussehen ist nicht so 
verschieden, sollte hier eine Täuschung 
durchgefOhrt/vorgetäuscht werden? Ich weiß 
es nicht, leider. Zumindest die Vergangen­
heit hat nichts •it GUZ zu tun, unser _ _ 
Olliwor hier (nennen wir ihn Olliwor den 
Ersten) hat früher das "TrUbe Rübe" Fanzine 
gemacht und schreibt heute noch gelegent­
lich hier und da. Verwunderlichauch die Ge­
pflogenheiten, was Gigs betrifft, da haben 
die Schweizer andere Sitten. Dort stehen zu­
erst die Gigdaten und Auftrittsorte fest, 
erst dann werden die entsprechenden Bands 
gegründet. "My orchid was a creeper" wer 
so eine Band, GrUndung, Konzerte und Auf­
lösung legen sehr nah beieinander. Tje, 
auch im Vorprogramm von Dinosaur Jr. waren 
sie zu hören, zu erleben. Das neuste Projek t 
ist jetzt ein Lärm Duo The Dead Robins, an­
geblich schräger, lauter, schneller, ver­
zerrterals alle anderen. Wir dürfen gespannt 
sein, wes uns da erwartet. 
Empfehlung: o.g. Cassette "to many heroes" 
fUr DM/SFR 12 beim Monif-Lebel bestellen 
und dann weitersehen. Den neuen ~onif-Keta­
log gibts übrigens kostenlos! Matthias Lang. 

NOTRE DAME 2 C-70 EE-Ta es Eriek van Havere, Breedstraat 171, B-2700 St. Niklaas, Belqien } 
---. Ein Sampler mit Vorbildcharakter, g1Tt fUr die wirklicn op­
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AN INTERNATIONAL COMPILATION 

timale Soundqualität, die Originalität der Beiträge sowie 
das rundum gelungene Beiheft, welches nicht nur Infos zu 
allen bateiligten Acts (Discographie etc.) enthält sondern 
auch sonstige künstlerische Arbeiten beinhaltet. Wirklich 
ganz toll und interessant gestaltet. Musikalisch gehts 
von elektronischen über experimentelle bishin zu Industrial­
ähnlichen Klängen, Mitwirkende: Sack/Hagzisse/PCR/Usward/ 
This window/M.A.L. (mein TIP)/Det wiehl/Merzdow shek u.~.m. 
Diese Cassette kann trotz teilweise härterer Klänge in einem 
Zug durchgehört werden, da hier wirkliche Musiker am Werke 
sind. (Weitere Infos zu EE Tapes bitte mit IRC anfordern). 

Funny flub-dub C-80 (Heil-Tapes, Siemenstr. 18, 
8560 Leuf -bitt■ ~■ ilorder Katalo anfordern-
Ein absolut empfehlenswerter assettansampler mit 
absolut toller Gitarrenmusik aus Deutschland: Beet­
hoovers/The Twist/Fit und Limo/Tundra talk/The Kites/ 
Cryptic flowers ••• sind nur ainige Namen, die hier zu 
finden sind. Dieae Cassett ■ ist Pflicht! Kaufen!! 

ART is T/ Der Weq aufwärts C-20 (Endless s_oul, S. Körtinq, Karl-Mehme-Str 41. 4970 Bad Oeynhausen 
Im Endless Soul KataTogn-ennt sich das ganze "E:lectro-Pop-11,- was -noc:FinTcht 
Sieben Songs, darunter einige Coverversionen, wobei Children-Photographic 
im Mastermix sowie die Ac/DC-Hellsbells-Versionen echt originell und 
unterhaltend sind. "Freddy krueger loves tina" ist Synthi-pop pur und 
das zusammengeklaute 11 Master and servant" (Terrormix) nimmt alle De­
peche Mode Maxis auf einen Schlag unter Beschuß. Mutig, den Mutigen ; 
gehört cie Zukunft. Gehöt,chuti i,t beim HQten nicht notwendig! 

Wild roa ■ a/ Th ■ ■ xit (FTM-Tapes, C. Olbrich, Botten­
horner WeQ 37, 6000 Frankfurt/Main 90) C-30 
Wild rosas ist das -So1.oprojekt des Gitarristen von 
"Top or tha pyramld", die ich leider nicht kenne! 
Hier oibts wunderschHnan G1tarrenpop, eine gelungene 
., ........ ~t.'""_,,_,.._ .t ... , .... n n,1t.• f'l,, .. iLt rnr r11hl.nA ~tundAn . 
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einmal -sofaTscti ist. 

~1~~ 
~hi::1 
~~ ... ,:::•.·-.:"".J);,1', 

'H~ .. , 

lt 
--~--- _ Jf t~G 



l,d::i:>t:::t.,t.,Cll'-.J.1-'.:> 

von Matthias 
Lang 

~.-----~ 
~~­~-~ 

..::-... ~~~ . --~ 

t:ll~YF}l!f~t..l~ 
STRANGE WAYS - Bremen 1988 C-60 Compilation 
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TRY SOME NEW/ C-50 Cornpilation (Teddy bear) 
R. Nikolai, Depenauer Weg 25, 3167 Buradorf 
Teddy bear ist ein neues Cassettenlabel, 
das als Debüt eine Cassette mit Musik von 
6 verschiedenen Bands/Künstlern präsentiert. 
JAR kennen sicher schon viele von euch, er 
hat drei remixed-versions bekannter Songs 
beigesteuert, aus England gibts Musik von 
~ (Rodent-Tapes, Underground-Avantgarde 
Rock) und den fantastischen Dream weavers, 
die neben laura ooes blue ("Jump" Version+ 
das lange atemberaubende "Sweet gravitatio~") 
meine Favoriten auf diesem Sampler sind. 
Two Men(s) Answer machen Synthi-Hardcore-Pop 
und wirken etwas antiquiert, eine weitere 
Überraschung sind Geteilte Köofe, die ir­
gendwo Jazziges mit guten eigenen Ideen 
mischen. Da gibts schon einmal Einsätze von 
Akkordeon, Geige oder Saxophon, gefällt mir! 
Ein insich geschlossener Cassettensampler 
mit sehr guter Qualität und Infobeiheft, 
gibts für 10 DM incl. Porto bei Teddy Bear 
oder im großen Jar-Vertrieb ••• 

Illusion of safety with dead tech/ Confusion C-60 
(Oeaf eye 1 Rathenowerstr. 46, 1000 Berlin 21) 
Diese in Insiderkreisen bekanntere Band kommt 
aus Chi~ago und besteht aus mehreren Mitgliedern, 
d.h. die Besetzung wechselt ständig, für Ab­
wechslung ist bestens gesorgt. Sie haben bereits 
eine LP (More violence and geography) und neun 
Cassetten veröffentlicht. Auf diesem Deaf eye 
Tape gibt es eine Art B~st of plus rare und un­
veröffentlichte Tracks. Das Repoirtare (16 Songs) 
geht von ausgefeilten experimentellen Collagen 
über Elektronik bishin zu Radioklängen und per­
cussiven Stücken~ teilweise wirklich klasse pro­
duziert. Mittlerweile arbeiten sie an ihrer 2. 
LP, irgendwie hab ich da auch was von einer 
Europa-Tournee gehört. Eine interessante Ange­
legenheit für den entsprechenden Musikfreund! 
Diese Industrialmusik (!) ist kein Lärm und 
vielleicht hören auch mal Normale-Leute 'rein. 
(Der letzte Satz ist provokativ gemeint ••••• ) 

PCB Spells I love you - Compilation C-90 
(Rat Lab Steamworks PO Box 13088, Dinkytown Sta. 

Tom· -Furga-s/Dav id·-p res­
cott + Illusion of safety with dead tech sind nur 
wenige Mitwirkende auf diesem 90-minüti:;Jen Hörspiel 
"PCS spells •••• " Die Klangvielfalt ist enorm, 
mit Worten kaum zu beschreiben, diese Cassette muß 
man gehört haben und darum empfehle ich sie hier 
wärmstens. Außerdem sieht man wieder einmal, wie 
groO und unendlich die amerikanische Tape-Szene ist. 
Was da Leute beteiligt sind (alle Kontaktadressen 
werden mitgeliefert), Wahnsinn, und doch ist es 
nur ein kleiner Bruchteil der dortigen Szene. 
Irgendwie sind die Leute in den Staaten auch viel 
kontaktfreudiger und vielfältiger als bei uns, dies 
bestätigen mir viele Leute hier, die im Ausland 
viel bessere und intensivere Kontakte haben. Selten 
habe ich, wenn ich in die Staaten schreibe, keine 
Antwort bekommen. Demnext vielleicht ein US-Special 
im MY WAY, Adressen hab ich mittlerweile genug. 
Anschreiben ist Pflicht, falls Ihr an dem !ape 4-1 
interessiert seid. 

Strange ways, ein interessantes Fanzine aus Bremen und 
Umgebung, veröffentlicht jetzt auch Cassetten. Nach der 
Live-Cassette von "The perc •••• " ist jetzt endlich der 
"Bremen 1988" Sampler zu mir gekommen. Wir haben zwar 
schon 1989, aber trotzdem ist die Compilation noch 
aktuell und spiegelt die Musikverhältnisse im Raum 
Bremen wieder. 18 Songs von ebenso vielen Bands, 
ich zähl mal kurz die Mitwirkenden auf: Mimmis/ Less 
funny beduins/Shizzo flamingos/III. Art/ The dry 
halleys/ Hard boiled man goes/Kühe im Nebel. einige 
andere noch sowie meine Lieblinge, The Scraps. Beson­
ders beeindruckend fUr mich, daO die Livesongs (immer­
hin fUnf an der Zahl) qualitativ nicht abfallen. Ob 
dies fUr die livestärke der Bremer spricht? Unbedingt 
erwähnen muO man die Cassettenverpackung, es handelt 
sich nämlich um eine Tablettenpackung!! ! !!! !! Wirk­
lich beeindruckend und fast pharmamäOig aufgemacht. 
Da hat sich wirklich jemand was einfallen lassen, 
Kompliment. Auf weitere Tapes a~s dem Hause SW hoffend •• 

c/o Lothar Gärtner 
Mathildenstr. 80 
2800 Bremen 1 

Tel. 0421/76665 

rRAGMENT-Tapes 12 Alfred Rd. Brent­
wood Essex CM 14 4 BT England 
wahnslnn, was es da Tao_~ 

-- ,a~•R!~bel: ;Itt, von oenen 
1ch bisher nichts wußte • . Auf Fragment sind bis­
her 3 Cassetten erschienen, 2 davon liegen mir 
vor. Zunächst eine C-3o Cassette von Eriek! 
Eriek sind eine wortverliebte Gruppe mit 5 
Musikern, die eine reizvolle Cassette einge­
spielt haben. Sie sind lustig und ernet zu­
gleich und gefallen mir ebenso, wie mir der 
"Time end time again" C-98 Sampler gefallen 
hat. Zwar schon von 85 aber das stört Uberhauot 
nicht. Typisch engl. Underground-Musik von Acts 
wie Batra/ Rob•rt Smithies/ Meisten before usa/ 
Planet x u.a. Viel neues zum entdecken. 

DER GÖTLING/ Neither the sea near the sand C-60 
EG UG, Ralf Plaschke, Fitz-Maurice-Str. 42, 
4400 Münster Katalo anfordern!!! 
Er\&lähnen mör:htP ,,....,, Otr"'IP'\af""i{.-.~': !°'!Qt""h ....... - · _! 

-·--- _..,,, ...,••vg.._. .. ,,'::I .... ·••- --- .. ..,11;.1.i.c::: 

Cassetta von Der Götling, ein experimenteller 
Musiker aus MUnster. Die Musik ist sehr eigen­
ständig und bewegt sich irgendwo zwischen 4AD 
und Mute. Es gibt verzerrte Klangcollagen, netter, 
Synthi-Pop und viele eigene Soundideen- und ein­
fälle. Dem Götling gehört nach dieser MC die WeU 

HYPERTONIA ENTERPRISES (J.R. Brunn, Heirygen 2, 
8614 Ytteren Norwe en -Katalo anfordern-

er w c euc en We hnach s- amp er ans 
Herz legen, viele bekannte Interpreten der Szene 
(rar/ Nicole Campau/ Sack/ X-ray pop u.v.m.) haben 
ihre Version von Weihnachtslieder gemacht, mit 
tollen Sachen, teilweise ernst teilweise weniger 
ernst gemeint. ~ein Tip: George Calves end the 
Halmets mit dem Lurkers/Ramones-retzer "Cook your 
cat rar chriames". Rechtzeitig zum nexten Fest holen. 

FRDZEN PLANETS/ In the face cf industry C-40 
Die zweite Cassette von FP gefällt mir viel 
besserals ihre letztjährige erste. Der Sound 
ist moderner, der Gesang rauher ••• und dann 
gibts noch diese herrliche Coverversion von 
"Sattery brides", wirklich ganz interessant 
und XTC-mäßig gestaltet. Wieder stehen die 
Gitarren im Vordergrund, wieder werden sie 
mit Effekten und harten Rhythmen konfron­
tiert, die Musik wirkt teilweise technisch, 
jazzig und strukturiert zugleich. Maq ich! 



ZNS-Ta2,es Anoreas Vogel 
Hauptstr. 1a 
4630 Bochum 7 

Jochen Lan92 
s~mmerburgstr. 40 
4300 Essen 1 

ZNS ist ein neues Label, ein neuer 
Vertrieb für Musik in Richtung 
"Electronic-body-music". Die beiden 
stehen auf diese Art Musik (auch 
Artverwandtes SynthiPop/Industrial) 
und wollen unbekannten Bands helfen, 
bekannter zu werden. 

Vor alle m nach Belgien haben sie sehr 
gute Kontakte, dort scheint es auch 

wirklich tolle Bands zu geben, die geför­
dert werden müssen. Ich kenne bisher den 

Tapes/Infos 
zwecks Be­
sprechung 
bitte an 

2. ZNS-Sampler mit tollen Klängen (live) von 
The Neon Judgement und Skinny Puppy, aber 

auch unbekannten Bands wie S-Core/ The Misz/ 
The Force oder Formal defect •••• 
Andreas und Jochen (an beide ein freundliches 
Hallo und wie gehts •• ) freuen sich über Post, 
über Anregungen, Adressen und Bestellungen, auch 
Anhänger dieser EBM-Richtung können sich mit den 
beiden in Verbindung setzen. Es wird bestimmt 
auch weitere Veröffentlichungen geben, einen Ka­
talog oder so habe ich aber noch nicht bekommen. 
Ist wahrscheinlich in Arbeit, get in contact ••• ! 

:-ii . Lang 
Särendell 35 
ö795 Kinds­
bach 
schicken. 

ix-ex-splue 
VISION c/o Christoph Fringeli 

Riehenring 169 
CH-4058 Basel 

Gerade rechtzeitig eingetroffen ist der 
neue Katalog vom emsigen VISION-Label 
aus der Schweiz. Hier gibt •s Magazine, 
Platten, Cassetten, Poster u.v.m. Be­
sonders er~ähnens~ert VISION 2 (Turn 
to crime - magazine), VISION 18 (Flash 
team report - magazine) sowie div. MC­
Produktionen (VISION 7/ VISION 11/ VI­
SION 15 ••• ) und VISION 16, ein neues 
Tape der Experimental-Band IX EX SPLUE! 
Titel: The 36 steos to innocence C-60 

Nach einer Ooppel-Debüt-Cassetta 
und einem mitreißenden Live-Tape 
{veröffentlicht in England) ist 
dies die neuste Produktion dieser 
Schweizer Band. Ix ex splue wagen 
den Schritt vom vielfältigen Song 
hin zum durchorganisierten Lär~, 
teilw■ ise gibt es jazzige (jawoll) 
Passagen als auch noisige Klänge, 
verwegen und anders als alle an­
deren auf all• Fälle. Teile der 
MC enthalten echt schöne Musik,ein 
Stilbruch bei Ix ex splue ••• nein, 
schon tauchen wied•r schräge Ele­
mente auf. Polternde Drums/Effek­
te/Popgitarren/Geräusche, 1000x 
besser als die renomierten Un­
knownmix. Trotz der Quer• dar Mu­
sik bin ich schlichtweg begeis­
tert, wozu auch die sehr variable 
Sängerin beiträgt. Jedoch sollte 
sie es lassen, die Siouxsie der 
Alpen zu werden (Seite B). Das ha­
ben schon andere ohne Erfolg pro­
biert. ~ine insgesamt gute MC! 

1989 soll auf Vision eine LP+12" von 
Fluid Mask (VISION 17) sowie eine limi­
tierte Melx metalhousa masterbeats -
12" erscheinen (VISION 19). Brandneu 
demnächst auch einerweiterter Katalog 
mit vielen Infos zum ProQramm. Karte 

OE'H STRÖX- N. Geardes 
Koparnilotr. 79 
l800 Bremen 

Ein neuer Tape-~ertriab aus 
Bremen, zum ersten Mal ist 
mir der Nam• in Verbindung 
mit der vergriffenen SACK -
Cassetta "Musack" aufgefal­
len. Hier ist sie nämlich 
noch •rhältlich. Insgesamt 
gibts bisher 25 Tapas, u.a. 
Thomas Eickan/ Knochen-Girl/ 
Subtl• Reign/ Stampin'beat/ 
~. Finnkrieg •••• Geht von 
Beat über Rockabilly bis zu 
Düster- und Elsktromuslkl 
Die Preisasind fair, den 
neusten Katalog gibts sicher 
gegen Ubersendung einer -,5□ 
er Briefmarke. Anfordern!!! 

Franz Liebl 
Stainar:str. 14 
8000 i"!ü nch9n 60 
Unbedingt ausführlichen 
~atalog beim Franzl an­
fordern, eine Funogruoe 
für Freunde exoeri~ent. 
~usik (Industrial etc.) 
teil~eise gijts hier 
mirklich ooskure/ derbe 
harte und überharte Ton 
träger zu kaufen. Auch 
empfehlenswert s.i.a.m. 
die hauseigene Zelt­
schrift mit ~ielen Ne~s 
und Reviews üb er oie In 
dustrials:ene der ganz­
en Welt . (In Deutsch)!! 
Neu auf se in em Label: 
eine Algebra 5uicide CD 
~it 70 ~in . Liv es ongs! 
~r eis 29,50 DM~ □ orto! 

LA TIERRA ESTA LA NOTRE 2 x C-90 mit Beiheft 
(Martin Pick Nützenberoerstr.143.5600 Wuooertal) 
Unzählige Pu~kbands gibts auf dieser Benefiz­
Ooppelcassette zugunsten der Indianer von Big 
Mountain. Insgesamt 45 Bands, darunter die In­
stigators/Mimmis/FFF/Ea80/Toten Hosen/G oldenen 
Zitronen/Walterelf/KGB und viele andere noch. 
Das Paket (mit dickem Beiheft) kostet 18 DM 
incl. Porto undist seinen Preis dicke wert. Mein 
Lieblir.gssong ist bisher I ONLY WANNA BE WITH 
YOU von der holländischen Mädelsband BAMBIX. 
Wie mir Martin noch mitteilte, vertreibt er eine 
7" von ihnen, lohnt sich bestimmt. Auch macht 
Martin das Tschernobilly-Fanzine, die Nr. 7 ist 
in Planung, diesmal in Din-a 4. Also, hin­
schreiben ist Pflicht, die Indianer zu unter­
stützen eigentlich auch. Infos g/ Rückporto ••• 

David Prescott/ Live Boston 1987 C6 □ (Prion-Tapes) 
Neue Adresse: Rochuskirchhof 4, 8500 Nürnberg 70 
D.P. 1st ein amerikanischer Musiker, der seine 
Musik ambientmäßig beginnen lässt und sie dann 
langsam entwickelt, auslebt. Hier ist das in 
einer knappen Stunde Spielzeit wieder vorzüglich 
gelungen, Spannung zu erzeugen, Spannung abzubauen! 
Ebenfalls neu auf Prion, "Die Rache" C-S□, aber die 
gefällt mir angeblich eh nicht??!!! •• (Her damit!!!) 

• 



N THE ROAD 
~ c STOREMAGE 
~' ~ 03. 03. Hannover-Cap i to l 
4-.i't\ 04.03. Hameln-Redhouse 
1 05.03. Flensburg 

THEY MIGHT BE GIANTS 
04.03. Munster-Odeon 
05.03. Köln-Luxor 
06.03. Frankfurt/M.-Cooky 1 s 
08.03. Bochum-Zeche 
09.03. Hamburg-Logo 
10.03. Berlin-Ecstasy 
11.03. Nürnberg-Rührersaal 
12.03. München-Schlachthof 
15.03. Kassel-Prigogine 
16.03. Bremen-Römer 
17.03. Braunschweig-FBZ Bürger 
SKY~SUNLIGHT;SAXON 

. 10.03. Kempten 

DIE HAUT 
r 10.03. Stuttgart-Röhre 

11.03. Hanau-Kuba 
13.03. Detmold-Hunky Dory 
14.03. Braunschweig-FBZ 
15.03. Hamburg-Kir 
16.03. NL-Arnheim 
17.03. NL-Apeldoorn 
18.03. NL-Amsterdam 
19.03. Wilhelmshaven-Klingkla 
20.03. Dortmund-F.Z.W. 1.:-

12.03. München-Feierwerk 
15.03. Hamburg-Logo 
16.03. Hamburg-Lemitz 
17.03. Bistensee-Baumgarten 
18.03. Bodenberg-Vox 
30.03. Ravensburg-Knast 
31.03. Nürnberg-Komm 
1.04. Ingolstadt-Kulturcl~ 

08.04. Landesbergen-Szeneri 
13.04. Göppingen-JZ Remise 
20.04. Berlin-Swing 
21.04. Berlin-Pike 
22.04. Berlin-Ecstasy 
24.04. Übach-P.-Rockfabrik 
25.04. Duisburg-? 

13.03. Frankfurt-Cooky's 
14.03. Detmold-Hunky Dory 
16.03. Nürnberg-Rührersaal 
31.03. München-Manege 
01.04. Krefeld-Kulturfabrik 
04.04. Hamburg-Fabrik 

26.04. Hagen-Jim Knopf VOLUME UNIT (USA)+DIED PRETTY 27.04. Köln-Underground 
, , 16.03. Sehwindkirchen (Av) 30.04. Kaiserslautern 

17.03. Augsburg-Bootleg 06.05. Osterholz-Scharnbeck 
05.04. Heidelberg-Schwimmbad 
06.04. Tübingen-? 
08.04. Berlin-Metropol 

INSTIGATORS+SINK (UK) 
08.03. Kempten-Sonneck 
10.03. Dortrnund-F.Z.W. 
11.03. Wiesbaden-HdJ 
13.03. Köln-Rose Club 

18.03. Geislingen-Rätschenmüh e Kulturzentrum 
19.03. Berlin-Loft 02.06. Jübeck 
20.03. Detmold-Hunky Dory 30.06. Lübeck-Alternative 
21.03. Köln-Rose Club 01.07. Bielefeld-Zweischlin~. 22.03. Braunschweig-FBZ Bürg~. 
23.03. Dortmund-Live _Stit~~ PSYCHIC TV „ 1,.,tt:~wiTt-tovT \N'Mt.,.,,..,..<.r 27 .03. Bielefeld-Cafe Europ 
THE METEORS 02.04. Stuttgart-Röhre 
17.03. W1esbaden-Zick Zack 04.04.Köln-Rose Club 
18.03. Freiburg-Crash 28.03. Dortmund-Live Station 15.03. Wuppertal-Börse 

THE SCABS (Belgien)17.03. 
Seegeberg/18.03. Hamburg 

19.03. Stuttgart-Röhre 01.04. Gammelsdorf-Circus 
Bad 120.03. Hamburg-Markthalle 03.04. Frankfurt-Cookys 

21.03. Castrop-Rauxel-Spectru 05.04. Hannover-Pavillion SOUL ASYLUM 
13.03. Hamburg-Fabrik 
20.03. Frankfurt-Cooky's 
21.03. Berlin-Loft 
23.03. Gammelsdorf-Circus 

THE LEAVING TRAINS (SST/U.S.A. 
.v.., ... amourg-K1r 

17.03. Enger-Forum 
18.03. Berlin-Extesy 
19.03. Köln-Rose Club 
20.03. Ubach-P.-Rockfabrik 
21.03; Ouisburg-Old Daddy 
22.03. Heidelberg-Schwimmbad 
23.03. Nürnberg-Dröhnland 
24.03. Wiesbaden-H.D.J. 
25.03. Augsburg-Bootleg 
26.03. Gaislingen-Retschenmühl 
27.03. Kempten-Sonneck 
FRONT 242 
06.03. Dusseldorf-Tor 3 
08.03. München-Theaterfabrik 
09.03. Frankfurt-Volksbildgh. 
13.03. Bonn-Biskuithalle 
14.03. Bielefeld-PC 69 
15.03. Berlin-Metropol 
16.03. Hamburq-Docks 

8 

22.01. Ubach-P.-Rockfabrik 06.04. Berlin-Loft 
23.03. Berlin-Ecstasy 07.04. Coesfeld-Fabrik 

SKINNY PUPPY 
22.03. Bochum-Zeche 
23.03. Braunschweig-FBZ 
25.03. Hamburg-Markthalle 
26.03. Bielefeld-PC 69 
27.03. Bonn-Biskuithalle 
28.03. Frankfurt-Batschkapp 
29.03. München-Theaterfarik 

THE REST OF THE BOYS 
22.03. H~P-D~G!al/23.03. Köln/ 
24.03. BoRh'1tJ1 .03. Barmstedt 
01.04. Flensburg._ •• J.._ 

l;,.,... 111'~, .,~ ~i:f\..""-"';o~!) 
FENTON WEILLS 
10.03. Iserlohn-Letmathe 

Charneleon,20.30 Uhr 

4-3 

08.04. Bremen-Modernes 
09.04. Hambura-Fabrik 

GEISTERFAHRER 
15.03. Hamburg-Kir 

ZECHE-BOCHUM 
13.03. New Model Army 

-ausverkauft-
03.04. neuer Termin: 

Oberhausen-Blue Moon 
16.03. Phillip Boa&the Voodo 

18.04. 
23.04. 
a, .es·. 
04.05. 

Club 
M~ Walk~ng On The W. 
Miche"l le-Shocked 
Xymox 
The Triffids(AU) 



LIVESTATI0N-0ortmund 
09.03. B FG {UKJ 
13.03. H.R.(ex Bad Brains) 

&PHANTOMS OF FUTURE 
14.03. MOE TUCKER mit HALF 

JAPANESE 
28.03. PSYCHIC TV 
30.03. A SPLIT SECOND 
02.04. GREEN ON RED 
03.04. MY BLOODY VALENTINE 
04.04. SHORT ROMANS 
09.04. THE SHAMEN& PINK 

TURNS BLUE 
14.04. THE BAND OF HOLY JOY 
16.04. ALIEN SEX FIEND 
18.04. MULTICOLOURED SHADES 
19.04. DIESEL PARK WEST 
24.04. THE NITS 
28.04. THE MEKONS 
02.05. SPACEMEN 3 
? 05. THE DARLING BUDS 

_LQ_5. LAIBACH 
THE B0LLOCK BROTHERS 
04.04. Aachen-Metropol 
06.04. Detmold-Hunky Dory 

YOUTH OF TODAY+LETHAL AGGRESS ON/ THE POS ERS+WELCOME IDIOTS 
•• - ar core 27 .04. Lüneburg-Garage 

02.03. Göppingen-Club Remise 28.04. Lübeck-Rider ' s Cafe 
03.03. Augsburg-Bootleg 29.04. Hamburg-Fabrik 
04.03. Kempten- JZ . 30.04. Meidorf-Phönix 
19.03. Aalst-Nettwerk· 13.05. Kiel-Pumpe 
22.03. Arnhem-Godvishall 12.05. Bistensee-Baumgarten 
23.03. Groningen-Vera 24.05. Wuppertal-Börse 
24.03. Amsterdam-Van Hall 25.05. Essen-Zeche Carl 
25.03. Bremen-Schlachthof 26.05. Attendorn-JZ 
26.03. Osnabrück-Ostbunker 27.05. Siegen 

NOISE!NOW-Festival: . 07.04. Dortmünd-~.Z.W. 
S0NIC YOUTH,GUN CLUB,NICK fio,4Q.. "T~\~ W-A'(! 
CAVE&BAD SEEDS,BOA&V00D00- MARILYN'S ARMY ~~Tiv..4-L 
CLUB,MYRNA L0Y,A,.tNE: G-(.,Af\..J(... 03.03. Essen-JZ Steele 
27.03. Düsseldorf-Philipshalle 21.04. Essen-Überruhr 

VOLUME UNIT,BYPASS,THE W0RLD SGZ,Langenbergerstr. 
11.03. Weiden-JZ +SECRETS 0F CASH 1 N CARRY! 

YOUTH OF TOOAY+LETHAL AGGRESSJON 
more dates 
05.03. Rosenheim-? 
20.03. Rotterdam-? 
21.03. Winterswijk-Chi Chi Cl~b 

18.04. Kassel-Soot 
N'EcJc.S ? n.o b n..4,.., """- ! 

SECRETS 0F CASH'N CARRY 
08.03. Bochum-Zeche 
07.04. Dortrnund-F.Z.W. 
21 .04. Essen- s.o. 

07.04. Bremen-Schlachthof FLOWERPORN0ES 21.05. Düsseldorf-Zakk 
22.05. übach-Pal.-Rockfabrik 08.04. Berlin-Quartier Lati~ 05.03. Moers-Flagranti 

10.04. O~erhausen-Old Daddy 08.03. Heidelberg-Schwimmbad 
11.04. M~nster-Jovel 09.03. Hamburg-Kir NEW MODEL ARMY+Abstürzende 
12.04. Dus~el~orf-Tor 3... 10.03. st.Michaelisdonn Brieftauben 
PHILLIP BOA & THE VOODOO- 11.03. Düsseldorf-Spectaculum 12.03. Bielefeld-PC69 
CLUB 23.03. Köln-Luxor 13.03. Bochum-Zeche 
To.o3. Bochum-Zeche WELL WELL WELL 14.03. Hannover-Capitol 
20.03. Osnabrück-Subway 03.03. Hamburg-Große Freiheit 16.03. Berlin-Metropol 
26.03. Hannover-Capitol 08.03. Berlin-Kob 17.03. Kassel-Musiktheater 
27.03. Düsseldorf-Philipsh. 11.04. Duisburg-Old Daddy 18.03. H~rnburg-Docks 

TRASHING GR0OVE 12.04. Heidelberg-Schwimmbad 19.03. Kiel-Traumfabrik 
10.03. DÜsseldorf-HdJ 14.04. Hanau-KuBa .... 3 20.03. Bremen-Modernes 
11.03. Hannover-Bad 15.04. Dortmund-F.Z.W. ~- ~ 21.03. Wilhelmshaven-Purnpw. 
17 .03. Dortmund-FZW weitere Termine geplant ~. -◄ 23.03. S!uttgart-Longhorn 
18.03. Bielefeld-JZ Jöllen~ FERRYB0AT BILL ?i 25.03. Munchen-Theaterfabri~ 
20.03. übach-Pal.-Rockfabri 03.03. Hannover g'c ~ 26.03. Erlangen-E-Werk 
22.03. Heidelberg-Schwimmba110.03. Regensburg ~~ ~ 27.03. Bibera~h-Z~ppeli~ 
23.03. Berlin-Kraftwerk 11.03. Weiden-~~ c, ~ 28~03. Mannheim-Disco Circu~ 
25.03. Bremen-Lagerhaus 13.03. Aachen ~~ ~ 29.03. F'..ankfurt-Batschkapp 
31.03. Schweinfurt-JZ 22.03. Karlsruhe , , r- 30.03. Koln-Stadthalle 
03.05. Hildesheim-Vier Linden23.03. i1A"1E..W-;:/,4(?r'W/AE.~- o.,, REIZEITZENTRUM WEST-DORTMUND 
26.05. Osnabrück-Ostbunker 24.03. Hamburg~~iff5~Y ;~ ~ 03.03. SUBMENTALS+SLAWHEADS 
27.05. Wilhelrnshaven-KlingKl 25.03. Wilhelmshaven-K-1<..~ ~ 10.03. INSTIGATORS+SINK 
24.06. Münster-JIB 22.04. Oberhausen 0· f;l 17.03. TRASHING GROOVE 
KELLERGEISTER,GRINNING KID 24.05. Marburg ~ rri SHIFTY SHERRIFS 

L SUBTERRANEANZ DEAD FISH GOES 
T"'17,,__..,..0 .... 3._,.,K-arn_e_n--J ... Z.--c..J~e~ ~,~~ 20.03. öberhausen-Old Daddy BANANAS 
GRINNING KI0S+JUMP F0R JOY 17 03. oartrnund-HoT Mengede 23.03. DIED PRETTY 
26.03. Werl-Cult MICRO KI ~ 07.+08.April HEAR THIS WAY' 

04.03. Kaiserslautern-Thing .. E RATTLESNAKE MEN . 
S0NIC Y0UTH 06.03. Hamburg-Logo . 
27.03. Dusseldorf-Philipsh. 07.03. Berlin-Exstacy 
30.03. München-Theaterfabri 08.03. Würzburg-TV Touring SATI1 
01.04. Frankfurt-Batschkapp 09.03. München-Theaterfabrik 
02.04. Hamburg-Markthalle 10.03. Kempten-Iberghalle, 

( } Festival 
SPASMODIQUE NL 11.03. Fürth-Backstage 
26.03. Köln-Rose Club 12.03. Augsburg-Bootleg 

1 I . 

28.04. Dortmund-Begegnungs-
zentrum Scharnhorst 

aktuelle Lp: 11 Sahara Tour 188 1 

neue Mini-Lp, ca. März 
29.04. Schweinfurt 
30.04. Göppingen 



KILLING JOKE 
25.03. Frankfurt-Batschkapp 
27.03. Bonn-Biskuithalle 

Festival 
28.03. Hamburg-Markthalle 
29.03. Berlin-Loft 

A SPLIT SECOND 
26.03. Bonn-81skuithalle 

Festival 
29.03. Hildesheim-Vier Linden 
30.03. Dortmund-Livestation 
31.03. Berlin-Ecstasy 
03.04. Hamburg-Logo 
04.04. Köln-Luxor 
06.04. Mainz-Kulturzentrum 

THE MULTICOLOURED SHADES 
03.04. Köln ... Luxor 
04.04. Oberhausen -Blue Moon NOMEANSNO (1U1Mt'A-D~) 
05.04. Bonn-Pantheon 06.04. NL-Hoorn-Troll 
06.04. Frankfurt 07.04. Eindhoven-Effen. 
07.04. Bielefeld 08.04. Venlo-0.0.C. 
09.04. München 09.04. Geleen-borderij 
10.04. Ludwigsburg 10.04. Groningen-Simplon 
11.04. Tuttlingen 11.04. Rotterd.-Nighttown 
12.04. Nürnberg 12.04. Hengelo-Metropool 

... ,,, 1'C. C-~!L....A-5,-lti,4, ?.11. V. 

Dieses TaDe ist soetwas wie eine 
·rhe Best Of . .. • I Es beinhaltet 

Stuecke aus 9 verschiedenen 
vorangegangenen Produktionen. Die 
ElektronicJr hat viele Gesichter. So 
sind manche Stuecke quasi 
·crenzgaenger· von Stil• bzw. 
Musick-Richtungen. Wle Ja esst s Ich 
deraSJille nur sampeJn ? 
Mit ·orJgtnaJ-Farb-Foto-cover·1 

25.03. Hoorn-Troll 
26.03. Heerenveen-Pakhuis 
26.03.?Amsterdam-Van Hall 14.04. Bamberg 13.04. Utrecht-Tivoli 

15.04. Laudenbach 14.04. Nijmegen-Doornrosje 
16.04. Trier-Exil 15.04. Amsterdam-Melkweg 

--------------------------VICTIMS FAMILY (Juni) 
FIREPARTY,U.S.A. (September 17.04. Düsseldorf-J.A.B. 17.04. Lübeck-Alternative 

18.04. Dortmund-Live Station 21.04. Berlin-Ex 
20.04. Münster-Jovel 25.04. Bielefeld-A.J.Z. 
21.04. Berlin 26.04. Essen-Zeche Carl 
23.04. Hamburg 27.04. Göppingen 
25.04. Aachen-Metropol 28.04. Augsburg-Bootleg 

29.04. Willingen-Schwenningen ALIEN SEX FIEND Zusatzkonzerte 30.04. Leutkirch-JUZ 
06.04. Laudenbach-New Order __ 
07.04. Freiburg-Cräsch FURY IN THE SLAUGHTERHOUSE 
08.04. Sigmaringen-Waldhorn 08.03. Hamburg-Logo 
09.04. Saarbrücken-Waldcafe 09.03. Hützel 
10.04. Wiesbaden-Wartburg 10.03. Bad Segeberg-Lindenh. 
11.04. Göttingen-Outpost 11.03. Bistensee-Baumgarten 
12.04. Aachen-Metropol 16.03. Heidelberg-Schwimmbad 
13.04. Braunschweig-FBZ 18.03. Freudenberg-Ducsaal 
14.04. Münster-Jovel 30.03. Höxter-Felsenkeller§> 
15.04. Bamberg-Top Act 31.03. Frankfurt-Sinkkasten, · 
16.04. Dortmund-Li veStation 02.04. Oberhausen-Blue Moon :i 
17.04. Bonn-Biskuithalle 03.04. Bremen-Römer ~ 
18.04. Kiel-Traumfabrik 07.04. Kiel . ? 
v"a°uN·G-R.EBELS-TOUR mit HONX, 08.04. Brilon-Lokomotive ·­
SAIFTY SAERIFFS,FON FON CRI- j25.04. Stade-Schlachthof 
s1s,spec1al guest:SMARTIES l2~.04. Bc1.cten-Bad~n-Level 43 
23.04. München-schlachthof 
24.04. Köln-Luxor 

SO MUCH HATE&LIF~ BUT HOW TO 
LIVE IT (Norwegen) 
22.03. NL-Arnhem-Goudvishall 

+YOUTH OF TODAY 

VERBAL_ASSAULT_(Oktober) __ _ 

KAMPEC DOLORES (Ungarn) 
05.05. Eindhoven 
06.05. Amsterdam-Melkweg . . 

.,v.~ .... elgien 
11.04. Stuttgart 
12.04. Köln 
13.04. Bonn 
14.04. Ravensburg 
15.04. Fribourg? 
16.04. Kempten 
18.04. Mannheim 
19.04. Linz 
20.04. Wien? 
21.04. Weikersheim 
22.04. Fürth 
23.04. Weiden 
24.04. übach-Palenb. 
25.04. Hamburg 
27 .04. Berlin 
28.04. Wilhelmshaven 
29.04. Enger 
(?=nicht bestätigt!!!) 

DUCK & COVER-CONCERTS 
BÖRSE-WUPPERTAL 

(i' 
\_\\ 

25.04. Frankfurt-Sinkkasten 
26.04. Osnabrück-Hyde Park 
27.04. Braunschweig-FBZ 
28.04. Bremen-Bürgerweide 
29.04. Hamburg-Große Freiheit 
30.04. Höxter-??? 
01.05. Berlin-Loft? 

23.03. Alkmaar-Parkshof 
24.03. Groningen-W.N.C. 
25.03. Aalst-Mikis' Club 

09.04 • . LEAVING TRAINS+KGB 
16.04. LORDS OF THE NEW CHURCH 
19.04. DETONATORS+PROBLEM 

CHILDREN 

4-S 
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~ JA Y KA Y.gestern noch Sänger von Circh!_ o 
~ Sig Tiu. beweist er schon heu:e,_wo_zu seme 
~ charismatische Stimme alles ffilug lSt 
~ Mil dieser LP schafft er es. dich in die 
~-" vielf5Itigsten Stimmungen zu versetzen. 

~ Vom bombastischen Rock mit kreischend 
~~~ melodischen Gitnrren.über mystisch mittel­

alterliche Gothic-Klänge, verrauchter Bar­
~-""' pianoatmosphäre bis zu erfrischendem 
~ Irish Folk cJ la Pogues. Und das ist noch 
~ nicht_ aUes. Eine_ Scrye!be.die bis zum l.:mfnlle 
~ bete1slert und I ilS/Jmert. · 
~ - > .j.j Minuten 
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